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learı t richten i itung. von 125 auf 87 herabgeſunken ſei, gegen die grauſame 
& } cphiſch dad 90 der Danziger 3 eitung Beſchränkung des Aufenthalts der Pyptauten in Elſaß⸗ 
Sagan, 15. Novbr. Der Kaiſer iſt heute ; : Optan 
9 5 4% U 3 5 othringen die Vernichtung der Religion in den Volks⸗ 
achmittag 4% Uhr hier eingetroffen und hat ſich]ſchulen, gegen die übermäßige Ausdehnung der Mach: 
nach tagen Aufenthalte auf dem Bahnhofe, wo der Kreisdirectoren in der Verwaltung in Folge der 
fi) die Spitzen der Civil⸗ und Militärbehörden] nauen Kreisordnung, und ſchließt endlich: Sechs Jahre 
zur aa eingefunden hatten durch die nach der Annexion iſt unſer Land jetzt noch in derſelben 
prächtig erleuchtete Stadt nach dem herzoglichen peinlichen Ungeweßheit der politiſchen Stellung, wie 
Schloſſe begeben. nach Beendigung des Krieges. Auf dem Gebiete der 
Schule haben wir einerſeits großen Aufwand und da⸗ 
Reichstag neben die Verwilderung der Jugend; wir haben eine 
Si 1 N bemb fortwährend fteigende Verminderung der Bevölkerung 
8. Sitzung vom 15. November. dagegen eine Vermehrung der Vergehen und Verbrechen, 
Dem Haufe ift eine Novelle zum Brauſteuer - wir werden behandelt und regiert nicht wie ein Staat. 
geſes, eine Ueberſicht der Etatsüberſchreitungen für | jondern wie eine Provinz mit der empfindlichſten 
1875, ſowie eine (fünfte) Denkſchrift über die Aus füh Zurüdweiſung und Unterdrückung jeder Selbſtſtändigkeit 
rung des Münzgeſetzes zugegangen. Er und Selbſtverwaltung; das ift der Zuſtand der Reichs⸗ 
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte lande unter der Herrſchaft der Annexion. 

Berathung des Landesbaushalts⸗ Etats für Abg. v. Puttkamer⸗Lyck: Ich gebe mich der 
Elſaß⸗Lotbringen für 1877. Zur Generaldiscuſſion genen hin, daß der Vorredner uns feine genaue 
bemerkt Unterſtaatsſecretär Herzog: Der vorliegende | enntniß der Verhältniſſe für die Commiſſions⸗ 
Etat umfaßt nicht, wie der Etat des Reiches, nur das berathung nicht entziehen werde. Wenn er ſich über 
erſte Quartal, ſondern das ganze Kalenderjahr 1877. die Zunahme der Verbrechen beklagt und indirect hier: 
Es baben ſich der Verlegung des Etatsjahres in den für die jetzigen Zustände verantwortlich macht, fo muf 
Reichslanden, namentlich in Rückficht auf die Veran: ich darauf erwidern, daß die ſchweren Verbrechen abge⸗ 
lagung der Steuern und der Etats der Gemeinden nommen und nur die Vergehen zugenommen haben; ich 
Schwierigkeiten entgegengeſtellt, die zur Beit noch nicht kann daraus keinen anderen Schluß ziehen, als daß die 
zu beſeitigen geweſen ſind; doch ſind die Verhandlungen Polizei jetzt wachſamer iſt, wie früher. Der Vorredner 
wegen Durchführung der Verlegung für den nächſten bat ferner Verwahrung eingelegt gegen eine Vermebrung 
Etat noch ballen e abgeſchloſſen. Der vorliegende der Macht der Kreisdirectoren und ſich gegen die einzu⸗ 
Etat hat in allen feinen Theilen der Berathung und führende Kreisordnung aus geſprochen. Vas iſt ja abe: 
Begutachtung Seitens des Landesausſchuſſes von Elſaß, eben der falſche Standpunkt des Vorredners; die Kreis- 
Lotdringen unterlegen und die Anträge deſſelben auf ordnung will durchaus nicht jene Macht vermehren 
Aenderung einzelner Beſtimmungen des Etats find ſondern den Reichslanden nur diejenigen Segnungen 
ammtlich berückſichtigt worden. Der Etat für 1877 der Selbstverwaltung zu Theil werden laſſen, die andere 
cbließt in Ausgabe und Einnahme ab mit 41413457 Landestheile ſchon genießen. Aus dem Umſtande, daß 
4 gegenüber 43 781 298 K. im Vorjahre, ſomit im noch nicht alle neu gewählten Bürgermeiſter ihre Er: 
Page 1877 weniger 2367 841 M. Von dem Ausgabe: nennung erhalten haben, iſt durchaus kein Schluß auf 
etrag werden 31 555 874 &. für fortdauernde und die Schwerfälligkeit der Verwaltung zu ziehen; es liegt 
9857583 & für einmalige und außerordentliche Aus dieſe Thatſache lediglich daran. daß ſich bei den dies 
gaben erfordert. Die erſteren find um 759 843 &4 höher | jährigen Wahlen ungewöhnlich viele Wähler, in manchen 
angelegt als im Etat für 1876. Dieſe Erhöhung bat | Städten 90 bet. betheiligt haben, und daß in Folge 
bauptſächlich darin ihre Urſacke, daß der an die Reichs⸗ deſſen naturgemäß eine ganze Reihe von Reclamationen 
kaſſe abzuführende Matricularbeitrag um 638700 A. eingelaufen iſt, deren Erledigung ungewöhuliche Zeit 
die Aufwendung. für das Unterrichtsweſen um 126 227 K in Anſpruch nahm. Gegenüber den Ausführungen des 
böher als im Etat für 1876 zum Anſatz zu bringen Vorredners über die Vermehrung der Polizei iſt nur zu 
waren. Die einmaligen und außerordentlichen Aus, conſtatiren, daß die Zahl der Gensdarmen ſich augen: 
ge find dagegen um 3127684 A niedriger als im] blicklich grade auf die Hälfte derjenigen zur Zeit der 
Jorjahre veranſchlagt. Dieſe Ermäßigung rührt baupt⸗ franzöſiſchen Herrſchaft beläuft. Hört! Hört!) Wenn ſich 
ſüchtich daher, daß im Etat für 1876 ein Betrag von ferner der Vorredner über die Schulen beklagt und eine 
1257 000 & zur Erfüllung der aus dem Friedens. Verſchlechterung derſelben bemerkt haben will, ſo kann 
vertrage mit ankreich dem Reichslande zur Laft ich nur ſagen, daß ich dies aus eigener Auſchauung 
fallenden Verpflichtungen in Ausgabe ane war, beſtreite. Die Schulen find im Gegentheil, beſonders 
der im Etat für 1877 nicht wieder erſcheint. Der die Volksſchulen, entschieden im Aufblühen begriffen. 
Minderausgabe entiprechend iſt auch die Einnahme In Bezug auf die Schulpflicht in den letzteren läßt ſich 
dr 2 Die Minderung ergiebt ſich haupt: eben nicht ftreiten: es ift ein eingewurzelter Grandſar 
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Mehreinnahmen nach. — Die ſeit längerer Zeit noth⸗ 


ich ſein 8 Elſaß 
5 f ? 'oth⸗ Lothringen iſt mit einem Cordon von Jeſuitenſchulen 
wendig gewordene, auch vom Reichstage im vorigen umzogen, und man ſucht die Eltern zu veranlaſſen, ihre 
Jahre empfohlene Regelung der Beſoldungsverhältuiſſe Kinder in dieſe Privatſchulen zu ſchicken, und wenn der 
der Steuerempfänger iſt durch die 88 4—9 des dies- Staat dagegen auftritt, fo thut er nach unſern Geſetzen 
jährigen ige e zum Vollzug gelangt. Danach nur ſeine Pflicht. Daß man ſich aber über die Ver⸗ 
teuerempfänger künftig 
gewahrten Gebühren feſte 
ſoldungen und daneben Entſchädigungen 


Be: klagt, kann ich nicht verſtehen; wenn wir gute Lehre 
| für | haben wollen, müſſen wir doch auch gute Schulen für 
Dienſtaufwand n ch näherer Beſtimmung des Etats deren Erziehung und Ausbildung haben, und ich kann 
erhalten. Sodaun wird durch § 10 des Etatsgeſetzes in dieſer Beziehung nur die erfreulichſten Reſultate be⸗ 
einem vom Reichstage im vorigen Jahre gefaßten Bes richten. Auch die Angabe muß ich entſchieden als falſch 
ſchluſſe entſprochen, welcher die Aufhebung der geſetz⸗ | bezeichnen, als ob die Religion in der Volksſchule ver: 
lichen Beſtimmungen wünſchte, kraft deren die Friedens⸗ nichtet worden; man hat nur den Unterricht dem ver» 
richter neben ihren Gehältern aus dem Zwangs verkaufe derblichen Einfluß des römiſch⸗katholiſchen Clerus ent: 
von Liegenſchaften beſondere Gebübren beziehen. Mit zogen, und darin bat der Staat nach meiner Ueber⸗ 
Rüchſicht auf den Wegfall dieſes Gebühren⸗Einkommens zeugung richtig ehandelt. Den Optanten iſt der längere 
iſt im Etat eine Erböbung der Gebälter der Friedens⸗ oder kürzere Aufenthalt in den Reichslanden durchaus 
rchter um durchſchnittlich 100 4 vorgeſehen. Die! nicht gehindert worden, ſofern ſie ſich von der Politik 
88 11 und 12 des Geſetzes bezwecken eine Aufbeſſerung | fern hielten und nur ihren wirthſchaftlichen Intereſſen 
der Beſoldung der an den öffentlichen Elementarſchulen oblagen; und es iſt eine notoriſche Thatſache, daß in 

Hilfslehrer und Hilfslehrerin.] Lothringen ſich augenblicklich 4000 Optanten aufhalten. 


angeſtellten Lehrerinnen 


nen. Es wird beabſichtigt, das Anfangsgehalt der Abg. Gerber wendet ſich gegen die Ausführungen 
Lehrerinnen auf den gleichen Betrag wie das der des Vorredners, daß die theureren Schulen in 25 


Lehrer, nämlich 720 & feſtzuſetzen und nach zehnjähriger] Reichslanden auch beſſer geworden ſeien; dem wider 
Dienftzeit eine Zulage von 80 M zu gewähren. Die ſprechen feine langen Sede Wem der Vor 
der Landeskaſſe dadurch erwachſende Mehrausgabe ift redner die blühenden Schulen in Metz vor der Capi⸗ 
für 1877 auf 20,000 &. Die Beſtimmun⸗ tulation gekannt hätte, dann würde er bei gleicher 
gem im $ 13 des Etatsgeſetzes endlich ſollen den Be⸗ Leitung keine Furcht vor den Schulen des Jeſuiten⸗ 
örden der Waſſervauverwaltung die Möglichkeit ge cordous an der franzöſiſchen Grenze haben. Wäre die 
währen, die Pflanzungen an Flüſſen, Canälen und Regierung nicht ſo rigoros gegen den Unterricht des 
Dämmen ohne beſondere Belaſtung des Landeshaus⸗ Franzöſiſchen und der katholiſchen Religionslehre, wie 
baltsetats zu ergänzen und das Holz abgängigerler von den Bewohnern der Reichslande gewünſcht 
Bäume unmittelbar für Dienſtzwecke zu verwenden. werde, verfahren, ſo wären die Schulen in Elſaß⸗ 
Den Behörden wird dadurch ein Antrieb gegeben Lothringen in gleicher Blüthe geblieben. Uebrigene 
die Mittel, welche der betreffende Ve'waltungs⸗ werde die Wiſſenſchaft an den 3 ſehr ge⸗ 
gweio liefert, nutzbar zu verwerihen und damit pflegt. Die Progreſſion der Verbrechen erkläre ſich 
ie Koſten der Neupflanzungen zu beſtreiten.] nicht durch eine strengere Ueberwachung von Seiten der 
Folge ti Winterer: Die ſchwebende Schuld und in | Polizei, ſondern durch eine unter dem neuen Regimente 
ins — — außerordentlichen Ausgaben haben in eingeführte Ungebundenheit und Freiheit des Denkens 
Holzes ge —— abgenommen, weil die Preiſe des] und Handelns, deren böſe Früchte ganz Deutſchland 
haben rule in ot nie dageweſene Höhe erreicht | empfinden werde. In den Schulen ſeien Bücher einge⸗ 


ge der üb i ; fi : d kei 
im vorigen Jahre und eraus günftigen Weinleſe führt, in denen mit keinem Worte Gottes und der 


des Verkauf eines nicht unbeden⸗ Vorſehun i i ei i 
. N ! s g gedacht ſei, das ſei eine Vergewaltigung des 
tenden 2 ya der 0 er 1 Ausgabe-Bermin: Ebriſteuthums. Der Lehrer habe die Oberaufsicht des 
derung it aber au zige Gute, das ſich von dem | Religionsunterrichts, aber in den Seminarien würden 


diesjährigen Etat jagen läßt. Die fortlaufenden Aus⸗ 


ven) N 4 N 
gaben baben nicht abgenommen, fonbetn been aeg die jungen Lehrer nicht durch die berufenen Geiſtlichen 


ben en een 4 in d i 'holi igion eingefi 
trächtliche Zunahme auf. Die Criminalkoſten find be; — 9 Biege ae dag eine rſtänt gung art va 


reits im vorigen Etat von 160 000 auf 200 000 A. em: | Biſchöfen in Fo! inſeitigkeit der 
porgeſchnellt und in dem diesjährigen wiederum um 1 A e eee e ie 
1 en geht a Ber. 58 1 e erkennt die 5 Reſultate der 
e zu ſtellende Ve g. der b e Regierun i 
geden und Verbrechen in Elſaß⸗Lothringen. Während i k . 
im Jahre 1876 11789 Fälle von Vergehen und Ver⸗] dem Etat jede Andeutung darüber, wieviel Schatz⸗ 
brechen verzeichnet wurden, ift ihre Zabl in diefem Jahre] anweiſangen ausgegeben, und folgert daraus, daß ſolche 
auf 12 879, alſo um mehr als 1000 geitiegen. Dabei Werthzeichen überbaupt nicht ausgegeben ſeien. Hierin 
iſt im Etat des Oberpräſidiums der Dispoſitionsfonds liege ein Zeugniß für die Beſſerung der Finanzen. 
für ae polizeiliche Zwecke und für die of,] Dem Antrage auf Verweiſung der Vorlage an eine 
ficlöſe reſſe ein ganz ungeheuer großer. Die Polizei Commiſſion ſchließe er ſich an, weil auf dieſe Weile 
wird eben bei uns vorzugeweiſe für politiſche Zwecke] die gerechten Beſchwerden des Landes am beſten ge: 
verwendet und fo kommt es, daß fie in den Reichs prüft werden könnten. Er bitte die Vertreter der 
landen von den ehrlichen Leuten mehr gefürchtet wird Reichslande, au den Beratbungen dieſer Commiſſton 
als von den Räubern und Spitzbuben. Redner ergeht] Theil zu nehmen, dort werde jeder vorgebrachte 
ſich bierauß in ausgedehnten Beſchwerden gegen faft alle Specialfall gründlich unterſucht werden, was im 
Zweige der Verwaltung insbeſondere gegen den Schulzwang | Plenum nicht gut geſchehen könne. Hielten ſie ſich auch 
oder kichtiger „Schuldeſpocisuuns „gegen die Vermeh diesmal fern, jo konne er ſich dem Gedanken nicht 
rung der Seminare und Präparanden » Anftalten, verſchließen, daß es fi für die elſäſſiſchen Abgeordneten 
die übertriebenen Ausgaben für die Univerſität zu] weniger um Abhilfe gegen begründete Beſchwerden, als 
Straßburg, an der die Zahl der Elſäſſer Studenten um eine Agitation nach außen handle. (Sehr richtig!) 


Finanzpolitik in den Reichslanden an. Er vermißt in 


Lothringen 
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tät ſammt 


an Stelle] mehrung der Seminare und Präparanden⸗Anſtalten be 


Donnerſtag, 16 November. (Ademd- Ausgabe.) 
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Die principiellen Fragen ſeien im Plenum mehrfach 
erürtert, und namentlich in der Schulfrage ftimme er 
mit den Ausführungen des Abg. v Put kamer 
vollſtändig überein. Dieſe Uebereinſtimmung eines 
Redners der Rechten und der Linken möge 
beweiſen, daß dieſe Schulfrage von der Re 
gierung in eminent deutſchem Sinne behandelt 
werde. Das gute Seminar und Präparanden⸗ 
veſen in den Reichslanden ſei ein Gegenſtand des 
Neides für die altpreußiſchen Provinzen, ermöglicht 
durch die guten Finan verhältniſſe der Reichslande 
Auch die Vortheile der Univerſität Straßburg, eine der 
erſten Hochſchulen, wiege die Opfer auf, welche fü! 
dieſelben gebracht werden. Die Redner von der elſaſſi⸗ 
ſchen Partei kehrten immer die Schattenfriten bervor, 
ohne dabei an die glänzende Zukunft Straßburgs zu 
denken. Elſaß⸗Lothringen werde, obgleich es nichts 
dazu thue, beſſer behandelt wie ein Bundesſtaat; ſeine 
Angelegenheiten wurden in der böchſten Reichsvertretung 
gründlicher und gegen Ausfälle geduldiger erörtert, als 
das in einer franzöſiſchen Nationalverſammlung je der 
Fall ſein würde. (Beifall) Er begrüße es mit Freu⸗ 
den, daß noch der Reichstag direct mit den reichsländi⸗ 
ſchen Angelenheiten befaßt werde. Der Vertretung des 
Reichslandes wünſche er möglichſt viele Selbſtſtändig⸗ 
keit, doch dieſe zu 1 0 liege zum großen Theil ww 
den Händen der Elſaß⸗Lotbringer ſelbſt. 

Die Discuſſion wird geſchloſſen und der Etat an 
eine Tommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen. Nächſte 
Sitzung Don nerſtag. 


Danzig, 16. November. 
Di.ie geſtrige Sitzung des Reichstages, welche 
in Anbetracht deſſen, daß fie die erſte nach der Ver⸗ 
tagung war, eine recht ſtattliche Präſenzziffer auf⸗ 
zuweiſen hatte, beſchäftigte ſich mit der erſten Le⸗ 
jung des elſaß⸗lothringiſchen Landeshaus⸗ 
haltsetats für 1877. Die Debatte nahm ganz 
den von früheren ähnlichen a her be- 
reits bekannten Verlauf. Der Bundesbevollmäch⸗ 
tigte Miniſterialdirector Herzog hielt den üblichen 
Einleitungsvortrag, welcher zu dem Reſultate ge⸗ 
langte, daß die Finanzlage des Reichslandes eine 
durchaus günſtige ſei. Dagegen entwarf der elſäſ⸗ 
ſiſche Abg. Winterer von Neuem das grau in 


ga gemalte Bild, auf welchem an der deutſchen 


kein gutes Haar gelaſſen und Elſaß⸗ 
als das beklagenswertheſte Land der 
Welt dargeſtellt wird. Beſonders bemängelte er 
die Höhe der Criminalkoſten, den Dispoſitionsfonds 
des Oberpräſidenten und vor Allem natürlch die 
Ausgaben für e In letzterer Bezie⸗ 
hung wu den die bekannten Declamationen 


erwaltung 


Ka 


der Landesbi tothek angefein 
Straßburger Theater beſpöttelt. Außerdem regnete 
es Ausfälle gegen das Inſtitut der Kreisdirectoren, 
gegen die Polizei u. ſ. w, und natürlich wurden 
1 5 die in neuerer Zeit lebhaft beſprochenen Cen⸗ 
traliſationsbefürchtungen nicht unverwerthet gelaſſen. 
Der Abg. v. Puttkamer⸗Frauſtadt trat, wie ge⸗ 
vöhnlich, dem Vorredner auf Grund einer genauen 
Kenntniß der reichsländiſchen Verhältniſſe entgegen. 
Das Gleiche that der Abg. Duncker nach einer 
Rede des elſäſſiſchen Abg. Gerber. Dann wurde 
der Etat einer beſonderen Commiſſion überwieſen. 
— Die Abſicht, mit der zweiten Berathung der 
Juſtizgeſetze heute zu beginnen, mußte aufgegeben 
werden, da die Zuſammenſtellung der neueſten Be⸗ 
ſchlüſſe der Juſtizcommiſſion erſt geſtern Abend zur 
Vertheilung gelangen konnte. Sie beginnt morgen, 
während auf der heutigen Tages⸗Ordnung nur 
kleinere Gegenſtände geſetzt wurden. 1 

Die halbamtliche „Prov.⸗Correſp.“ ſpricht ſich 
heute über die Ausſichten der Juſtizgeſetze ſehr 
hoffnungsvoll aus. In Bezug auf die zwiſchen 
der Commiſſion und dem Bundesrath nicht erledigten 
Punkte wiederholt ſie * im Weſentlichen den 
Paſſus der Thronrede, welcher die Erwartung 
kundgab, daß der Reichstag dem, was im Intereſſe 
„einer ſicheren und unbehinderten, das allgemeine 
Wohl wirkſam ſchützenden Ausübung der Rechts⸗ 
pflege für unerläßlich erkannt werden müſſe,“ ſeine 
Zuſtimmung nicht werde verſagen wollen. 
wird doch nicht behauptet, daß die von der Com⸗ 
miſſion nicht acceptirten Forderungen des Bundes⸗ 
raths in ihrer Geſammtheit und unbedingt als 
unerläßlich, und damit als ein dem Reichstage 
geſtelltes Ultimatum zu betrachten ſeien. Vielmehr 
wird ausdrücklich die zuverſichtliche Hoffnung auf 
ſchließliche „volle Verſtändigung“ ausgeſprochen. 
Von „Verſtändigung“ pflegt man aber nur dann 
zu reden, wenn auf beiden Seiten die Möglichkeit 
des Nachgebens vorausgeſetzt wird. Im Uebrigen 
kann es im Ernſt doch keinen Augenblick einem 
Zweifel unterliegen, daß eine Kör erſchaft wie 
der Reichstag auch ihrerſeits lles thun 
wird, um das Intereſſe einer geſicherten und 
unbehinderten, das allgemeine Wohl wirk⸗ 
ſam ſchützenden Ausübung der Rechtspflege 
im vollſten Umfange zu wahren; nur hat ſie dabei 
in ihrer Eigenſchaft als Volksvertretung zugleich 
die Pflicht, zu verhüten, daß durch übertriebene 
Anforderungen in dieſer Richtung das berechtigte 
Maß bürgerlicher Freiheit beeinträchtigt werde. — 
Am Schluſſe ſeiner Betrachtungen gelangt das 
halbamtliche Organ zu folgenden Sätzen: „Die 
Summe und Bedeutung deſſen, worüber der 
Reichstag mit den Regierungen einig iſt, iſt zu 
groß und gewaltig, als daß man es für möglich 
halten follte, daß an den noch beſtehenden Diffe⸗ 
renzen das Ganze ſcheitern könnte: der Gewinn 
für die deutſche Nation beſteht nicht in irgend 
einem einzelnen Punkte, ſondern in dem Ganzen 
des großen Werkes. Und wer anf dieſes Ganze 
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den Blick richtet, wird an die Berathung mit der 
Ueberzeugung nnd dem Willen herangehen: es 
muß gelingen, darum wird es gelingen.” Dieſe 
Sätze werden ohne Zweifel auch von der Mehrheit 
des Reichstags unterſchrieben werden. Nur iſt 
dabei die Bedingung, daß ſie von beiden Seiten, 
von der Volksvertretung wie von den Regierungen, 
gleichmäßig berückſichtigt werden. Geſchieht 
dies, ſo kann man ein Scheitern des großen 
Werkes allerdings kaum für möglich halten. 

Faſt in allen Reichstags⸗ und Landtagsſeſſionen 
tauchen ſtereotyp Gerüchte über den Rücktritt eines 
oder des andern Miniſters auf; lange Zeit hin⸗ 
durch war der preuß. Miniſter des Innern, Graf 
Eulenburg, der Gegenſtand dieſer Angaben, 
ſpäter wurden dieſelben auf den Finanzminiſter 
Camphauſen bezogen. In dieſer letztgedachten 
Richtung tauchen jetzt, wie man uns aus Berlin 
berichtet, wiederum allerlei Angaben auf, welche 
den Rücktritt des Miniſters Camphauſen für die 
nächſten Monate in Ausſicht ſtellen. Kefer 
werden ſich dieſe Angaben, deren Quelle wahr⸗ 
ſcheinlich des Finanzminiſters ſchutzzöllneriſche 
Gegner ſind, jetzt ſo wenig wie früher bewahrheitet. 

Im Kreiſe Mettmann iſt an Stelle des bis⸗ 
herigen Abgeordneten, des freiconſervativen frühe⸗ 
ren Landrathes und jetzigen Miniſterialrathes 
Tiedemann, der Nationalliberale Georg von 
Bunſen gewählt worden. Von Intereſſe iſt das 
Schreiben, in welchem der Letztere den Wählern 
ſeinen Dank ſagt, und in dem er ſich über das 
Streberthum in der Beamtenwelt ausſpricht, wel⸗ 
ches ſich 8 ſeine Thätigkeit im Parlament in 
die Höhe zu bringen ſucht. Er ſchreibt: „Sie 
haben, wenn ich Sie richtig verſtand, nicht der 
Partei der Frei⸗Conſervativen den Fehde⸗ 
Handſchuh hinwerfen, wohl aber einem Irrthum 
entgegentreten wollen, den die Unreife unſeres öf⸗ 
fentlichen Lebens entſtehen laſſen konnte, den aber 
die aufſteigende Entwickelung ald, wird aus⸗ 
rotten müſſen. Ich meine die Anſicht, als könne 
es der gg unſerer Staatsgeſchäfte erſprießlich 
fein, wenn begabte Verwaltungsbeamte ihre Ju⸗ 
gend in den parlamentariſchen Körperſchaften 
zubringen und durch dieſe Arbeit, anſtatt 
allein durch ihre amtlichen Verdienſte zu 
den höheren Stufen auf der ſo verlockenden 


Jacobsleiter emporklimmen. Sie Güter 
ſtehen hierbei auf dem Spiele, die in meinen 
Augen einen gleich hohen Werth eſitzen; unſere 1 


wil „ . 

Wahlen fein Augenmerk auf Leute richten, denen, 
wie die innere Unabhängigkeit der Ueberzeugung, 
ſo die äußere der Lebensſtellung zur Seite Iberer 
Indem ich dieſer Meinung, N auch in Ihrer 
Aller Namen, Worte gebe, bin ich mir bewußt, 
der Geſinnungstüchtigkeit der Ehrenmänner, welche 
im Reichs⸗ und im Landtage mit uns wirken, in 
keiner Weiſe zu nahe getreten zu ſein. Ich ſpreche 
einen Grundſatz aus, und wenn es mir zuſtände, 
weitere Rathſchläge zu ertheilen, ſo würde ich auf 
die theils in's Leben getretenen, theils unmittelbar 
zu erwartenden Gebilde der Kreis⸗ und Pro⸗ 
vi 1 Ordnung, der Landgemeinde: und 
der Städte⸗Ord nung als ſolche hinweiſen, in 
welchen die zum Volksvertreter empfehlenden 
geiſtigen und Charakteranlagen zunächſt hervor⸗ 
treten werden.“ 

Ein Telegramm berichtete uns in letzter Nummer 
über die Forderungen, welche Rußland hinſicht⸗ 
lich der Garantien für die Durchführung der 
Reformen in den infurgirten türkiſchen Provinzen 
zu verlangen beabſichtigt. Werden die Forderungen 
wirklich geſtellt, ſo iſt der Krieg vollends unver⸗ 
meidlich. Man muß zugeſtehen, daß die Erfüllun 
dieſer Forderungen 3 5 5 iſt, wenn wirkli 
eine dauernde Beſſerung der Sr der Chriſten auf 
der Balkanhalbinſel eintreten ſoll. Aber die Pforte 
iſt gar nicht im Stande, jene Forderungen zu er⸗ 


üllen; würde ſie dieſelben durchzuführen verſuchen, 
ſo würde der Fanatismus der Muhamedaner die⸗ 
ſelben gar nicht zulaſſen, es würde ſogleich eine 
Niedermetzelung der Chriſten beginnen. Lieber ſchon 
wird ſelbſt Abdul Hamid, welcher gern den Krieg 
vermeiden möchte, die grüne Fahne des Propheten 
entfalten. 

Zur Erläuterung der ruſſiſchen Forderungen 
wird officibs aus Petersburg geſchrieben: auf 
Jahrzehnte zerſchmettert liegt Serbien da; ver⸗ 
wüſtet und financiell ruinirt fühlt es die Fauſt 
des Siegers. Von dieſer Seite haben die Chriſten 
der Hämus⸗Halbinſel nichts mehr zu hoffen. Das 
ſonſt zur Vertheidigung und zur Erkämpfung der 
Rechte der flaviſchen Unterthanen des Sultans 
bereite Schwert iſt ſchartig geworden. Die 
geraego wina und Bosnien find pacificirt, in 

ulgarien herrſcht die Ruhe des Grabes. Was 
kann Montenegros kleine tapfere Schaar gegen 
den wilden Uebermuth des osmaniſchen Siegers 
ausrichten? Für die Balkanchriſten ſind Ströme 
von Blut gefloſſen. Tauſende von Söhnen 
Rußlands ſind gefallen, und zu dem Schmerze 
über den Verluſt derſelben geſellt ſich der Gedanke, 
daß das Opfer umſonſt gebracht wurde, daß die 
Rajah auch weiter ſchutzlos vor ihrem Unterdrücker 
daſtehen. Soll das alte Spiel des ewigen Ver⸗ 
ſprechens von Neuem beginnen, das verwüſtete 
Land fein altes Leid tragen, ſollen die Chriſten des 
Balkans noch immer nicht die Rechle des menſch⸗ 
lichen Daſeins genießen? So lange noch ein 
Schwert bereit war für die Rechte der Balkan⸗ 


chriſten in den Kampf zu ziehen, ſo lan 
theidiger und Rächer in ihren Brüdern ſe 
ſo lange hoffte das ruſſiſche Volk, d 
gelingen werde, die Rechte, 
freiwillig geben wollte, 


f 
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widerruflich verloren un 
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etwas mehr voll, als unbedingt nöthig. 
e der ruſſiſchen Armee iſt 
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i ng ſich halsſtarrig 
A nitantinopel En denn auch gem 
daß alle Mächte jetzt bezüglich des Zuſammentritts 
der Conferenz einig ſeien und daß dieſe Ende dieſes 
Monats ihre Arbeiten beginnen werde. Die Türkei 
habe zwar einige Einwendungen erhoben, werde 
dieſelben aber auf dringendes Anrathen des eng⸗ 
liſchen Cabinets fallen laſſen. 

Auch Oeſterreich ſcheint ſich durch die Er⸗ 
klärungen Rußlands, daß es an dem Dreikaiſer⸗ 
Bündniß feſthalten und auch nicht den Schein auf 
ſich laden wolle (?), daß es eine eigenmächtige und 
einſeitige Politik treibe, beruhigen zu wollen. Das 
Wiener bodoffaiöle „Fremdenblatt“ äußert bei Be⸗ 
ſprechung des Gortſchakoff ſchen Rundſchreibens 
über die Mobiliſirung eines Theils der ruſſiſchen 
Armee, an der Aufrichtigkeit der Friedensbetheue⸗ 
rungen, womit Fürſt Gortſchakoff das Rundſchreiben 
begleite, ſei Angeſichts der Geſinnungen des Kaiſers 
Alexander und da Rußlands eigenſtes Intereſſe es 
erheiſche, keinen Krieg iſolirt zu beginnen, nicht zu 
zweifeln, Oeſterreich habe keinen Anlaß zu außer⸗ 
ordentlichen Maßregeln. 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Novbr. Die Ankunft des 
ürſten Bismarck wird vor Anfang der nächſten 
oche nicht erwartet. — Der Präſident des Reichs⸗ 

kanzleramts, Staatsminiſter Hofmann, hat Ein⸗ 
ladungen an Mitglieder des Bundesraths und 
Reichstages zu parlamentariſchen Soiréen ergehen 
len. — Vorgeftern, geftern und heute war hier 
au Einladung des Landwirthſchafts⸗ 
Miniſters die Centralmoor-Commiſſion zu⸗ 
ſammengetreten, um ſich gutachtlich über 7 Vor⸗ 
lagen zu äußern, welche ſich auf Verwaltungsmaß⸗ 
regeln zur Hebung der Moorcultur beziehen. 
Es handelt ſich dabei um Canalbau⸗Anſchlüſſe 
zwiſchen Oldenburg und dem preußiſchen Ems⸗ 
gebiet, um Moorcultur auf der hohen Veen, um 
den Plan der Canaliſation des Moorgebietes in 
der Graſſchaft Bremen, Errichtung einer Moor: 
Cultur, Verſuchsſtationen zu Bremen u. ſ. w. Die 
Commiſſion hat ſich überall zuſtimmend geäußert. 
Heute ſind die Mitglieder derſelben zum Diner 
bei dem landwirthſchaftlichen Miniſter eingeladen. — 
Der deutſche Botſchafter in Wien, Graf Otto zu 
Stolberg ⸗Wernigerode, hat heute ſeinen Sitz im 
Reichstage eingenommen und gedenkt ſich noch einige 

eit hindurch an den Reichstagsarbeiten zu be⸗ 
theiligen und ſodann auf ſeinen Poſten nach Wien 
N Graf Stolberg befand ſich jetzt 
mehrere Wochen hindurch auf Urlaub, den er in 
Wernigerode zugebracht hat. — Bekanntlich hat 
das deutſche Reich in Wien auf den 
Metternich⸗Gründen ein umfaſſendes Terrain zur 
Erbauung eines deutſchen Botſchaftshotels 
erworben und der Reichstag nach Einſicht in die 

läne die erforderlichen Mittel dazu bewilligt. Es 
iſt indeſſen auf Betreiben des jetzigen Botſchafters 
eine Umänderung der bisherigen Pläne vorge⸗ 
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Petersburger offiziöſer Mittheilung iſt 
ſche Armee vollſtändig ſchlagfertig, die 
ngen find neuarmirt, die Küſtenbewachung 
vollſtändig organiſirt, alle Poſten beſetzt, der 
Generalſtab eines jeden einzelnen Corps ernannt 
und ſelbſt die Commandanten derſelben ausgewählt. 
Man nimmt jedoch in Petersburg den Mund noch 
Die Or⸗ 
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e ſie Ver⸗ nommen worden, ſo daß ſich der Beginn des Baues 
bſt fanden, 
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noch verzögert hat. Dem Vernehmen nach ſollen 


des Reichstages unterbreitet werden, damit ſich der⸗ 


Bau begonnen werden. 

— Der Kaiſer wird nach der „N. 
ſeinem bevorſtehenden ſiebenzigjährigen militäriſchen 
Dienſtjubilänm auch durch ein Geſchenk der könig⸗ 
lichen Familie erfreut werden. 


der Künſte, Anton v. Werner, ein großes 
Gemälde angefertigt, das die Kaiſerproclamation 
im Schloſſe zu Verſailles am 18. Januar 1871 
darſtellt. 

— Eine offiziöſe Notiz berichtet: „Aus der 
Provinz Sachſen wird in zuverläſſigen Berichten 
mitgetheilt, daß ſich unter der Arbeit sklaſſe 
im Allgemeinen wieder normale Zuſtände bilden, 
und daß mehr und mehr auch die Prätenſionen 
und unberechtigten Forderungen der Arbeiter 
ſchwinden. Da der Mangel an Arbeitskräften 
nicht mehr ſo fühlbar iſt, ſo ſcheinen ſich auch die 
Geſindeverhältniſſe merklich zu beſſern. Dagegen 
mehren ſich im Handwerkerſtande die Klagen über 
ungenügend ausgebildete und unbrauchbare Ge⸗ 
ſellen und über entlaufene Lehrlinge. Dieſer 
Uebelſtand führt dahin, daß viele Handwerksmeiſter 
ſchon keine Lehrlinge mehr halten.“ 

»Officiös wird die Nachricht, daß eine Vor⸗ 


Pariſer Weltausſtellung bereits ſeitens der 
Reichsregierung ausgearbeitet ſei und noch der 
gegenwärtigen Seſſion des er vorgelegt 
werden ſolle, für unrichtig erklärt. Ein Beſchluß 
darüber ſei noch gar nicht gefaßt worden. 

Malchin, 15. Nov. Soeben fand hier die 
Eröffnung des ordentlichen Landtags für beide 
Mecklenburg ſtatt. 


Schweiz. 

Bern, 14. November. Bei den Großraths⸗ 
wahlen in Genf ſiegte die liberal⸗radicale 
Regierungspartei ſo vollſtändig, daß die Oppoſition 
faſt Brand ausgeſchloſſen ſein ſoll. 

Bern, 12. November. Geſtern ſollen aus 
dem Canton Teſſin von dem noch immer dort 
weilenden eigenöſſiſchen Commiſſar, Nationalrath 
Bavier, neue Berichte über den Stand der dortigen 
Dinge im Bundespalais eingegangen ſein, welche 
die Befürchtung, es werde doch noch zur militä⸗ 
riſchen Intervention Seitens des Bundes 
kommen, wieder wachgerufen haben. Officielles 
verlautete jedoch bis jetzt noch nichts darüber. 
an ſpricht nur von großer Aufregung, welche die 
Aufhebung des Staatsrathsbeſchluſſes, betreffend 
die Neuwahl des Großen Rathes durch den 
Bundesrath, unter den Liberalen hervorgerufen, 
und daß es den Anſchein habe, als wolle man 
dieſelbe trotz des Bundesrathes vornehmen. — 
Der Bundesrath hat die Geſammteommiſſion für 
Reconſtruction des Gotthard bahn⸗Un⸗ 
ternehmens auf morgen über acht Tage, den 
20. November, nach Bern einberufen. erücht⸗ 
weiſe vernimmt man, daß das ganze Deficit, wel⸗ 
ches von Ober⸗Ingenier Helwag auf 102 Millionen 
in Ausſicht geſtellt war, auf etwa 37 Millionen 
herabgeſetzt worden ſei. Dabei ſei bemerkt, daß 
auch der Bezirksrath von Sa einftimmig dic 
Einzahlung der auf den Canton Schwyz fallenden 
diesjährigen Subventionsguote an das Gotthard⸗ 
ien beſchlo i 
‚rei - Eee 

Paris, 14. Novbr. Der „Soir“ bezeichnet 
das in Börſenkreiſen verbreitete Gerücht von der 
bevorſtehenden Emiſſion einer Anleihe von 320 
Millionen als unbegründet und fügt hinzu, das 
vom Finanzminiſter Say am 11. d. vorgelegte 
e bebe lle wodurch das Gerücht hervorgerufen 
ei, habe lediglich eine ſucceſſive Operation mit 
Schatzſcheinen im Auge, deren Total am Schluſſe 
der ganzen Operation den Betrag von 309 Mill. 
erreichen werde. Von den ſich daraus ergebenden 
Mitteln würden im Finanzverwaltungsjahre von 
1877 nur 69 Millionen zur Verwendung kommen 
und ſeien dieſelben für Eiſenbahnzwecke, lokale 
Intereſſen und für Verbeſſerung der Schifffahrt 
auf der Seine beſtimmt. 


2 Spanien. 

Madrid, 14. November. In der heutigen 
Sitzung des Senats wurde bei Beantwortung 
einer Interpellation über den Art. 11 der Conſti⸗ 
tution ſeitens des Miniſteriums erklärt, daß die 
Regierung beſchloſſen habe, die Freiheit in 
Religionsſachen aufrecht zu erhalten und zu 
ſchützen, wie dies in der Verfaſſung ausgeſprochen 
fei, indem fie die Unverletzlichkeit der Gotteshäuſer 
und Kirchhöfe ebenſo een a beobachten 
werde, wie dies bei andern freien Völkern der 


Fall ſei. 
England. 

London, 14. November. Zum Privatſecretär 
Salisbury's während der Conferenz in Konſtanti⸗ 
nopel iſt H. S. Northeote, Beamter im aus⸗ 
wärtigen Miniſterium und Verwandter des Schatz⸗ 
kanzlers, ernannt worden. — Wie dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ aus Malta vom heutigen Tage gemeldet 
wird, iſt der Herzog von Edinburg heute aus 
der Beſika⸗Bai in Malta eingetroffen, um die be⸗ 
vorſtehende Entbindung ſeiner Gemahlin dort zu 
erwarten. — Die Kriegsſchiffe „Raleigh“ und 
„Rapid“ ſind am 11. c. nach der Beſika⸗Bai ab⸗ 
gegangen. f 
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Rußland. 

Petersburg, 12. Nov. Nach der erſten 
Depeſche der „Agence gen. ruſſe“ hatte Kaiſer 
Alexander in ſeiner Moskauer Anſprache 
geäußert, wenn die ruſſiſchen Forderungen auf der 
Conferenz nicht durchdringen, „ſo muß Rußland 
u den Waffen greifen.“ In dem zweiten aus⸗ 
fubrlicheren Telegramm des „Regierungsanzeigers“ 
lautet der betreffende Paſſus weniger ſcharf 
„ „ ſo habe ich die feſte Abſicht ſelbſtſtändig zu 
handeln.“ Die officiöfe „Agence gen. ruſſe“ iſt 
zwar kein Muſter von Genauigkeit; allein es iſt 
auch möglich, daß man es hier für zweckmäßig ge⸗ 
funden hat, den Ausdruck der Rede in etwas ge⸗ 


g.] milderter Faſſung dem Auslande mitzutheilen. Die 


kaiſerliche Kundgebung hat im Allgemeinen einen 
ſehr günſtigen Eindruck auf die öffentliche Meinung 
emacht; nur das Urtheil über Serbien erſcheint 
anchen zu hart oder wird wenigſtens der üblen 
Wirkung halber, welche die ſtrengen Worte in dem 
Fürſtenthum ſelbſt hervorrufen müſſen, bedauert. Die 


die abgeänderten Pläne demnächſt der Kenntniß 


ſelbe noch in der gegenwärtigen Seſſion ſchlüſſig 
mache; ſodann ſoll im nächſten Frühjahr mit dem 


Z.“ an 


Im Auftrage der 
letzteren hat nämlich der Director der Akademie 


lage über die Betheiligung Deutſchlands an der 


Teapmeite des kaiſerlichen Wortes in Bezug auf Bahn neue Frachtſätze für Getreide eim 
Serbien und Montenegro ſcheint eine größere zu | geführt worden. s wurde beſchloſſen, bei der 
ſein, als man außerhalb Rußlands vielleicht glauben] Königl. Direction der Oſtbahn die Aufnahme der 
will. Die alte Vorliebe des ruſſiſchen Hofes und | Stationen Danzig und Neufahrwaſſer in den 
Cabinetes für die Tſchernagortzen iſt durch den] Verkehr mit den Stationen Bachmatſch bis Kursk 
Gang der Kriegsereigniſſe glänzend gerechtfertigt | der Kursk⸗Kiewer Bahn unter Frachtſätzen, welche 
worden; Serbien tritt in den Hintergrund und höchſtens 3,60 Mk. per Tonne Getreide höher find 
muß dem Bruderſtamme und deſſen kräftigem als die Königsberger, zu beantragen. — Der Etat 
Herrſcher den Vorrang in Führung der ſüdſlawiſchen] der Corporation pro 1877 wurde in Einnahme 
Sache überlaſſen. Das Pronuniamento zu Gunſten und Ausgabe auf 20 312,95 Mk. feſtgeſtellt. An 
des „Königs von Serbien“ hat vielleicht nur einen] Corporationsbeiträgen ſind nach dieſem Etat wie 
Präcedenzfall geliefert. In nationalruſſiſchen Jim Vorjahre 20 pCt. der Gewerbeſteuer zu erheben. 
Kreiſen hat man nie recht an die Dauer der jetzigen] Der Etat geht zunächſt an die Herren Rechnungs⸗ 
ſerbiſchen Dynaſtie glauben wollen; nach überein: | Reviforen zum demnächſtigen Bericht an die 
ſtimmenden Verſicherungen aller mit den Belgrader] General⸗Verſammlung. 

Verhältniſſen vertrauten Beobachter beſitzt Fürſt Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Milan ſelbſt auch ganz und gar nicht die Eigen- Goldſchmidt 


ſchaften, welche eine ſchwierige Regierungsaufgabe 
erfordert. Viele haben ſeine Verheirathung mit 
der ſchönen, reichen Bojarin aus Ruſſiſch⸗Beſſarabien 
nur als eine Art Abfindung betrachtet. Der Rück 
tritt Fürſt Milan's und die Proclamirung ſeines 
Verbündeten und Rivalen Nikita's zum Herrſcher 
über beide Fürſtenthümer, wird vielleicht für die 
Türken und Oeſterreicher eine unwillkommene 
Weihnachtsüberraſchung bilden. (Schl. Z.) 

Warſchau, 13. November. Der Betriebs 
director der Eiſenbahnen im Königreich Polen 
Herr Herſchelmann, dementirt im „Golos“ die vor 
dieſem Blatte gebrachte Nachricht über die vor 
Seiten der a aa beabſichtigte Entlaſſung dei 
polniſchen Eiſenbahnbeamten. Somit if 
nun die Unrichtigkeit der ausgeſtreuten Gerücht: 
offiziell erwieſen. Die polniſche Preſſe nennt 
übrigens das Verfahren des „Golos“ ſträflich, de 
derſelbe die Polen dadurch des Bruches der Unter 
thanentreue beſchuldige. — Da unter den zur ortho⸗ 
doxen Kirche übergetretenen Unirten mehrfach das 
Verlangen zu Tage tritt, ihre Kinder nach dem 
römiſch⸗katholiſchen Ritus zu taufen, um auf dieſ 
Weiſe den Uebertritt für ihre Nachkommenſchaft 
rückgängig zu machen, ſoll für dieſe Fälle ein 
Ausnahmegericht zur Aburtheilung errichte 
werden. Nach dem Artikel 90 des Strafgeſetz 
buches droht den Betroffenen eine Gefängnißitrafı 
von 9—16 Monaten, welche Strafe aber wohl nun 
außerhalb der regelmäßigen Gerichtsverfaſſung be: 
deutend verſchärft werden wird. Noch vor Kurzem 
verlautete, daß die betreffenden Fälle vor dem 
hieſigen Criminalgerichte entſchieden werden follten; 
man darf alſo wohl annehmen, daß die Häufigkeit 
ſolcher Uebertretungen in letzter Zeit die Veran⸗ 
laſſung zur Inſtituirung eines Ausnahmegerichtes 
gegeben habe. 

Aus Brody, 13. Nov,, wird telegraphirt: 
Die ruſſiſchen Bahnen haben die Weiſung er- 
halten, nur noch heute Waaren anzunehmen und 
von morgen ab die Aufnahme zu ſiſtiren; große 
Truppentransporte ſcheinen beabſichtigt, und 
werden ſämmtliche Betriebsmittel hiezu beanſprucht. 


Nach einer heute publicirten Bekanntmachung 
der Direction der oſtpreußiſchen Südbahn können 
bis auf Weiteres nach den Stationen der ruſſiſchen 
Kiew⸗Breſt⸗Bahn nur Eilgut-Sendungen be 
fördert werden. 

Der in dieſer ‚Beitung bereits beſprochene 
Proteſt von katholiſchen Einwohnern Neufahr⸗ 
waſſers gegen die Umwandlung der dortigen bei⸗ 
den Confeſſionsſchulen in eine Simultan⸗ 
ſchule iſt, wie zu erwarten war, von der kgl. 
Regierung zurückgewieſen worden. Es wird 
nunmehr das Werk der Schulorganiſation in 
Neufahrwaſſer zum Abſchluſſe gebracht werden 
können und damit gleichzeitig auch die vom Magi⸗ 
ſtrat beabſichtigte Einrichtung einer gehobenen 
Oberklaſſe bei den Volksſchulen dort die Feuer⸗ 
probe alsbald zu beſtehen haben. In den Lehr⸗ 
plan dieſer Oberklaſſen ſoll, wie wir ver⸗ 
nehmen, neben der Fortſetzung des Neal-Unters 
richts vornehmlich der Unterricht in den neueren 
Sprachen aufgenommen werden. Für Neufahrs 
waſſer wird man hierbei, den beſonderen örtlichen 
Verhältniſſen zu genügen, der engliſchen Sprache 
ſich vornehmlich zuwenden; für die ſpäter zu 
errichtenden Oberklaſſen in der Stadt ſoll dagegen 
etwas Unterricht in der franzöſiſchen Sprache in 
Ausſicht genommen ſein. 

* Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol⸗ 
Culm: per Kahn bei Tag und Nacht; Warlubien⸗ 
Graudenz: per Kahn bei Tag und Nacht; 
Czerwinsk⸗ Marienwerder: per Kahn bei 
Tag und Nacht. 

Nachdem ſich die kgl. Regierung mit der 
Umänderung deu Namens „Feldweg“ in Abegg⸗ 
ſtraße einverſtanden erklärt hat, dürfte die officielle 
Einführung des letzteren Namens bereits in nächſter 
Zeit erfolgen. 

* Der Oberſtlieutenant v. Preinitzer, zuletzt 
Abtheilungs⸗Commandeur im 1. oftpr. Feld Artillerie⸗ 
Regiment No. 1, iſt mit Penſion und der Erlaubniß 
zum Tragen der Uniform dieſes Regiments zur Dis⸗ 
poſition geſtellt und der Seconde⸗Lieutenant im 1. Leibs 
buſaren⸗Regiment No. 1. Graf v. Bredow in das 
ee ee No. 6 verſetzt. 

* Der bei Wolgaſt geſtrandete Dampfer 
„J A. Griepenſtedt“ iſt wieder flott geworden — Das 
von hier nach Limerick abgegangene Schiff Fer 


e * 

Zara, 14. Nov. Der Obercommandant der 
bosniſchen Inſurgenten, Despotovitſch, hat 
die Feindſeligkeiten eingeſtellt, nachdem 
demſelben der Waffenſtillſtand von Serbien officiell 
notificirt worden iſt. Die Mitglieder der Demar- 
cations⸗Commiſſion verſammeln ſich in Moſtar, 
um auf der Grundlage des „Uti possidetis“ aud 
in Bosnien die neutrale Zone feſtzuſetzen. 


dinand“, 
Capt. Kramp, war auf den Orkney⸗Inſeln evenfalls 
auf Grund gerathen, ıft aber ohne fremde Hilfe wieder 
flott geworden. — Bei Madeira ſtrandete die deutiche 
Barke „Fear Not“; die Maunſchaft wurde mit Aus⸗ 


Sisarn Din mänien. 8 nahme eines in Taten a einc 
GBüukareſt, 15. November. In der Depu ] In Berlin in den en Tagen fa £ 
tirtenkammer wurde von dem Abgeordneten Mla⸗ iapfengigſtücke bemerkt worden. Die Münze iſt 
remberg ein Geſetzentwurf über die Verantwort⸗ 1555 3 Kr era das Ng an 
lichkeit der Minifter eingebracht. Der Senat | De die edel ziemlich täuſchend iſt, wird das Publikum 


at eine Adreßcommiſſion gewählt. 
l i Am fta. 


e 

New⸗Nork, 15. Novbr. Das Reſultat der 
Wahlen iſt noch immer nicht definitiv feſtgeſtellt, 
jedoch iſt es trotz der herrſchenden Aufregung noch 
zu keiner Ruheſtörung gekommen. Geſtern haben 
die Führer der demokratiſchen Partei diejenigen 
der republikaniſchen Partei aufgefordert, mit ihnen 
die Zählung der Wahlreſultate in Louiſia na zu 
überwachen. — Der General Sheridan hat ſich 
nach New⸗Orleans begeben. 


Danzig, 16. November. 

[Auszug aus dem Protokoll der 

108. Sitzung des Vorſteheramts der Kauf⸗ 
mannſchaft vom 15. November.] Anweſend die 
Herren Goldſchmidt, Albrecht, Damme, Boehm, 
Jibſone, Mix, Petſchow, Steffens, Hirſch, Siedler, 

Biber, Kosmack und Ehlers. — Die Herren 
L. Dunkhaſe, z. Z. in Dresden, und Anton Cohn 
ſind aus der Corporation ausgetreten. — Eine 
Bekanntmachung des Verweſers des Warſchauer 
Communicationsbezirkes über eine neuerdings auf 
der Weichſel eingeführte Strom⸗Inſpection iſt durch 
Vermittlung des kaiſerl. deutſchen Generalconſuls 
zu Warſchau und des Magiſtrates hierſelbſt ab: 
ſchriftlich 5 RA worden. — Der Vorſtand des 
Handwerker⸗Vereins zu Marienburg hat mitge⸗ 
theilt, daß die Generalverſammlung des Vereins 
beſchloſſen habe, ſich der dieſſeitigen Petition wegen 
der Eiſen⸗ und Maſchinenzölle ebenfalls anzu⸗ 
ſchließen. — Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft, 
landwirthſchaftlicher Verein, Magiſtrat und Stadt⸗ 


gut tbun, bein Empfang von Zwanzigpfennigſtücken 
auf dieſe Merkmale zu achten. 
_ IPolizeibericht.] Voerhaftet: der Arbeiter 
S. wegen Verletzung der Schamhaftigkeit; der Hilfs⸗ 
weichenſteller H. wegen Trunkendeit. 
Geſtohlen: dem Fleiſchermeiſter F. durch feinen 
Nuecht J. eine ur Zunge und Wurft; dem Kauf⸗ 
mann L. 160 8 Wolllappen; dem Materialienhändler 
C eine ſilberne Anke ruhr mit Goldrand und kurzer 
4 Kette; dem Kutſcher W. durch den Schneider 
N. ein Donbleſtoff⸗Ueberzieher; dem Kaufmaun R. 
mittelſt Einbruchs etwa 45 . aus der Ladenkaſſe und 
ein Käſe; dem Kaufmann R. durch Ueberſteigen des 
Hofzaunes größere Quantitäten von Steinkohlen. 

Der Arbeiter B hat die Beſtrafung des Arbeiters 
M. wegen Mißhandlung beantragt; der Controlleur der 
Pferdebahn Sch. die des Arbeiters R. wegen Miß⸗ 
bandlung; der Maurergeſell F. die des Musketier's O. 
wegen Mißhandlung mittelſt des Seitengewehrs. 
„„Geſtern Vormittags nach 11 Uhr gerieth in einer 
Kühe des Hauſes Kaſſubiſchen Markt 10. Fett in 
Brand. Die Hausbewohner erſtickten das Feuer durch 
Ueberwerfen von naſſen Sä Zwei Stunden ſpäter 


* 


Säcken. 
brannte in Folge mangelhafter Reinigung ein ruſſiſches Rohr 
im Vorderhauſe Töpfergaſſe 12. Das Rohr wurde 
unter Auſſicht der erſchienenen Feuerwehr ausgebrannt. 

Verloren: eine goldene Damen⸗Uhr mit kurzer 
goldener Kette (No. 3844) am 15. d. Mts. in der 
Brodhänkenguſſe. > 

Berichtigung: Im geſtrigen Polizeiberichte muß es 
bei der Notiz über das Feuer in der Frauengaſſe ſtatt 
„mittelft Laken“ „mittelſt Leitern“ heißen. 

* Aus Neumark wird der Thorner Oſtd Ztg. 
von einer größeren Revolte berichtet, deren Schau⸗ 
platz dieſer Tage das Gut Zajonskowo geweſen ſt. 
Eine Anzahl ſtleute vevoltirte zunächſt gegen den 
Inſpector des Gutes, der hierbei nicht unerheblich ver⸗ 


verorpneten⸗Verſammlung zu Memel haben in|jest wurde. Demnächſt wurden auch der Gutsherr und 
derſelben Sache eine gemeinſame Eingabe deſſen zum Beſuch anweſender Schwager thätlich ange⸗ 
an den Bundesrath und Reichstag gerichtet, griffen. Um ſich dieſer Angriffe zu erwehren, machte 


der Letztere von ſeiner Schußwaffe Gebrau „ wobei 
einer der Revoltanten erſchoſſen wurde. ieſelben 
verſuchten dann das Wohnhaus des Gutsherrn zu 
ſtürmen, zogen aber ab, als fie ſahen, daß die Guts⸗ 
herrſchaft daſſelbe mit Waffengewalt zu vertheidigen 
entſchloſſen war. Die beiden Rädelsführer, welche den 
Crawall angezettelt haben ſollen, find bereits verhaftet. 
Elbing, 15. Novbr. Bei Robach an der Nogat 

iſt die Paſſage für Fuhrwerke vorläufig ganz unier- 
brochen; 5 änger paſſiren den Strom mittelſt über 
die ſchwache Eisdecke gelegter Bretter. Eine Rinne 
durch das Eis zu legen, wodurch der Traject bedeutend 
erleichtert würde, da daun wenigſtens kleine Laſten per 
Kahn mit Sicherheit übergefüyr werden könnten, iſt 
nicht beliebt worden. So iſt vorläufig die Verbindung 
iſchen Tiegenhof und den Ortſchaften des j gen 


von der ein Abdruck mitgetheilt iſt. 
Die Herren Vorſteher der Kaufmannſchaft 
zu Stettin haben ſich unterm 2. d. Mts den in der 
dieſſeitigen Eingabe an das Reichskanzler⸗Amt vom 
11. October d. J. enthaltenen Ausführungen und 
Anträgen, betr. die britiſche Merchant Shipping 
Act 1876, in allen Punkten angeſchloſſen. — Von 
der kgl. Direction der Oſtbahn iſt der Tarif des 
Magdeburg⸗Preußiſchen Eiſenbahn-Verbandes vom 
1. Dezember 1876, ſowie der 4. Nachtrag zu den 
reglementariſchen Beſtimmungen des Deutſch⸗ 
Ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Verbandes eingegangen. — 
Das Directorium der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft hat die Tagesordnung für die auf den 
28. d. Mts. anberaumte Eiſenbahn⸗Ausſchußſitzung 
in 2 Exemplaren mitgetheilt. — Durch ein Schreiben 
des Vertreters der bönigl. Direction der Oſtbahn 
Herrn . 2 Heinſius, d. d. Peters⸗ 
c den 12. d. 1 5 ne ee benad)- 
richegt worden, daß mit dem 1. Dezember d. J. ſchuppen bis Stadt Graudenz, die letzteren beide ge⸗ 
im Verkehr mit den Stationen den Landwarowo⸗ pflaſterte Wege. Die Commilfen wünſcht die fofortige 
Romnyer Bahn für Königsberg und Danzig, | Inangriffnahme dieſer Strecken. Sobald als möglich 
außerdem für Königsberg auch im Verkehr ſollen dann die Linien Schöneck⸗Schwetz⸗Fürſtenan und 
mit den Stationen der Kursk⸗Kiewer ! von Schwetz bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf 


w jenſeiti 
Nogalufers mit Elbing faſt ganz unterbrochen. (A 3.) 

* Öraudenz, 15. Nov. Eine vom hieſigen Kreis⸗ 
tape eingeſetzte Chauſſee⸗Commiſſion hat gefiern 
beſchloſſen, dem Kreistage zunächſt den Bau folgender 
Strecken vorzuſchlagen: 1) Melno⸗Neuhof (event. Rebden), 
2) Weichſelbrücke bis Bahnhof Graudenz, 3) Güter⸗ 


Rate © 


Jablonowo folgen, vorausgeſetzt, daß bie 


Ban entſcheiden. Die Mittel zum Ausban der drei 
erſten Strecken ſollen, wie der „Geſ.“ berichtet, aus dem 
verfügbaren Vermögen des Kreiſes, ſoweit dieſes reicht, 
beſtritten und das noch Fehlende als Kreis⸗Communal⸗ 
Abgabe innerhalb 2 oder 3 Jahren vom Kreiſe aufge⸗ 
kracht werden, zur Ausführung der anderen Chauſſeen 
wird der Kreis wohl ein neues Darlehn beim Reichs⸗ 
Invaliden⸗Fond aufnehmen müſſen. 

* Braundberg, 15. November. Der von dem 
hieſigen katholiſchen Kirchen⸗Vorſtande gegen die von der 
Regierung verfügte Mitbenutzung der Neuſtädter 
Kirche ſeitens der Altkatholiken eingelegte Proteſt 
ift vom Oberpräſidenten zurückgewieſen worden. 
Man will die Sache nun den Cultusminifter unter 
breiten. — Der Oberlehrer am büftzen Gymnaſium 
Herr Dr. Hoffmann iſt zum Director des hieſigen Lehrer 
ſeminars ernannt worden. „Hoffmann ift Altkatholik'“, 
fügt die klerikale „Erml. tg.“ ſchmerzlich hinzu. 
Königsberg, 16. Novemder. Das in Elbing 
eingeſchlagene Verfahren, die Veranlagungsliſten fit die 
Gemeinde » Einkommenſteuer zu veröffentlichen 
ſcheint auch hier zur Nachahmung zu reizen. In der 
letzten Stadtverordneten Verſammlung ftellte Hr. Pensky 
bei Gelegenheit der Bildung der Klaſſenſteuer⸗Ein 
ſchätzungs⸗Commiſſionen den Antrag, behufs Herbei 
führung einer beſſeren und richtigeren Beſtenerung fortan 
die Liſten der Cenſiten mit den Steuerbeträgen durch die 
Zeitungen veröffentlichen, oder wenigſtens die Cenſitenſ ſten 
öffentlich auslegen zu laſſen. Die Verſammlaug 
ſchien nicht abgeneigt zu fein einen derartigen Vuſuch 
u machen; eine Beſchlußfaſſung unterblieb aber, weil 
BR Magiſtrats⸗Commiſſar de Vecſammlung erſuchte, 
erſt die Entſcheidung des Mag ſtrats⸗Collegii abzu⸗ 
warten. Letzteres ſei der Meinung, daß die Sache 
nicht nur Vortheile, ſondern auch manche Nachtheile 
aufzuweiſen habe. — Die „O. Z.“ berichtet heute über 
folgenden Eiſenbahn⸗Unfall: Am 14. d. M. 
12 Uhr 20 Minuten Mittogs, fuhr in dem Oſtbahn⸗ 
bofe eine Rangir⸗Maſchine in den fo eben nach Betrrs: 
burg a gehenden Courierzug und beſchädigte ſich felbft 
erheblich, jo wie auch den letzten Wagen des abgeben 


ein 


er 


Emil 


den Zuges. Verletzungen von Menſchen ſind nich 
zu beklagen. Der Courierzug erlitt durch die 
Störung einen Aufenthalt von 15 Minuten, 


Das Stadtgeſpräch bildet hier feit ein paar Tagen das 
Verſchwinden eines größeren Bau⸗Unterneh⸗ 
mers, der zahlreiche Verbindlichkeiten hinterlaſſen 
haben ſoll. ie man ſich erzählt, hätten einzelne 
Gläubiger beim Stadtgericht bereits den Antrag auf 
Einleitung des Concurſes geſtellt. 

* Sens burg, 14. November. 
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Am Sonntag und 665 
3 5 Töchter⸗ „e M 
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en q 


aße bei en Verſammlu ges. dem die 
Sectionen Falun pre und in Berathung getreten 
waren, fand am Abend im Schützenhauſe eine größere 
theatraliſche Feſtlichkeit ſtatt, zu welcher e er- hal 
eine, die Stadtverordneten und der Magiſtrat, ſämmt⸗ 
liche Lehrer⸗Collegien, Poſt⸗ und Telegrapheubeamte 
Einladungen erhalten hatten. Für die Hauptverſamm 
lung am Montag Vormittag lag eine ſolche Menge von 
Beratbungsmaterial vor, daß nur ein Theil davon in 
der 5 Sitzung erledigt werden konnte, ein 
großer Theil der Vorlagen abgeſetzt werden mußte. 
Memel, 15. Nov. In dieſen Tagen ſtrandete in 
der Nähe von Memel ein mit Steinen beladenes, auf 
bier beftimmtes ruſſiſches Schmugglerfahrzeug, 
welches hier Spiritus laden ſollte 


Permiſchtes. 


* Steffens Volkskalender für das Jahr 
1877 liegt in ſeinem 37. Jahrgange vor uns, 
freundlich verjüngt und zeitgemäß bereichert. Zum 
erſten Male tritt der alte Vater Steffens, ſeit 
36 Jahren in ſo manchem deutſchen Hauſe ein ge⸗ 
liebter Hausfreund, jetzt in ſeinem Kalender dem 


bericht. 
und 


Die 
wiederum 


Umſätze an heutiger Börſe 
ſehr geringfügig und war 
mmt ausgeprägter 3 f 

ar. Speciell möchten zwir noch erwähnen, daß von 
nambafter Seite in Ocſterreichiſchen Creditactien und D 
Renten größere Beträge an den Markt gebracht wurden, 
die Aufnahme fanden, ohne auf die Coursbewegung 
Einfluß zu üben. Deu neueren polit ſchen Conſtellationen 
gegenüber hat unſere Börſe noch nicht Bofitiop genommen, 


Dieutſche Fonds. 


blieben 
ein be 
eſchäftscharakter kaum erkenn⸗ 
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neuer 
kommen. — 


wurde 


Der Le 


Leſer perſönlich näher, wie weiland der gute alle: 
chwetz und Strasburg ſich ebenfalls für den manniſche Hebel und der wackere Wansbecker Bote 
Matthias Klaudius. Dadurch iſt in den Kalender 
populärer und gemüthlicher Ton ge⸗ 
Zunächſt erzählt Vater Steffens: wie 
ſeiner Beate kam und zum Kalendermacher 
Auch Mutter Steffens weiß manches Be⸗ 
Sante un 88 aus ihrem Leben, aus Haus und 
Familie zu berichten. — Aus dem ſonſtigen reichen, 
unterhaltenden und belehrenden Inhalt heben wir 
nur noch hervor: die liebenswürdigen Gedichte 
von Hermann Kletke zu den Stahlſtichen, durch die 
ſich Vater a zu ſtets vor anderen Kalendern 
auszeichnet. — 
Papieren eines Juriſten“ eine ſpannende Geſchichte: 
nserbe“, der man das Erlebte anhört. — 


ario 


Novelle aus der franzöſiſchen Revolutionszeit: 
„Fiquelmont und ſein Buch der letzten Worte.“ 
Mit Dr. Guſtav Lewinſtein machen wir einen unter⸗ 
haltenden „Gang durch den Park von Muskau, 
Fürſt Pücklers origineller Schöpfung, — und 
blicken mit ihm zurück auf die „Weltereigniſſe von 
1875— 76." — 
„Schwarze Gef 
W., für Belehrung die „Chronik der neueften Er⸗ 
findungen und Recepte“ und manch kleiner cultur⸗ 
hiſtoriſcher Artikel. — Als eine weſentliche Bereiche⸗ 
rung heben wir die vielen 
tionen von Wilhelm Klaudius, 
Schüler Paul Thumanns, hervor. Mutter Steffens 
kritiſirt dieſelben: „Steffens!“ — ſagte ſie und ſah 
dabei ſo recht ſonnig vergnügt aus — „wenn man 
beim Leſen an ſolch' ſauberes Bildchen kommt, ſo 
iſt's juſt, als ob man beim Kucheneſſen auf eine 
ſüße ſpaniſche Muscat⸗Roſine ſo recht unver⸗ 
ſehens beißt!“ 

— Fa New Nork find, wie von dort unterm 12. d. 
per Kabel gemeldet wird, Nachrichten aus Honolulu 
eingetroffen, welche melden, daß in letztgenanntem Ort⸗ 
eine Barke mit 190 Ueberlebenden der 
ſchaft der Wallfiſchfa 


en Silberrente 53%, Bapierrente 49%, Galizier 


Börſe. 5 
London, 15. Nopbr. Getreidemarkt. 
bericht.) Engliſcher Weizen feſt, fremder höher 
alten. Angekommene Ladungen beſſer. Andere 
treidearten unverändert. — Fremde Zufuhren ſeit letzten 
erg .. 111140, Gerſt 

ts. 


wibbling amerikaniſche 614, 


ſondern beharrt nach wie vor in faſt theilnahmloſer, 
mindeſtens doch aber leidenſchaftsloſer Reſerve. Die 
internationalen Speculationseffecten gewannen im Vers 
kehr ihre geftrigen er faft vollſtändig wieder. 
er Beginn des Geſchä 

börigen Deviſen, 
Disconto⸗Commandit traten indeß gegen den Schluß in 
ſehr feſte Haltung und vermochten den geſtrigen Schluß 
cours zurückzugewiunen. 


Jepeſcht war bein Schlag d. 
Blattes noch nicht eingetreffen. 


Damburg, 15. Novpbr. 
Beizen loco je 


co feſt, auf Termine feſter. — Weizen ar 


etter: Naß. 
London, 15. Nopbr. [Schluß ⸗Courſe.] Con 
ſols 95½. Spk Italieniſche Rente 6997. 
6%. 378. Lombarbeu- Prioritäten alte 97. 374 Lom 
barden⸗Priorit. neue 994. 5 
5% Ruſſen de 1872 78%. Silder 54. 
Anleihe de 1865 1044. 5 Türken de 1869 11. 57 
Vereinigte 
Su Sina ee ale Pa 2 
erreute —. erreichiſche terreute —. 8 
ungariſche Schatzbonds 77%. 6 ungariſche Schatz 
vonds 2. Emiſſion 75%. Spanier 1314, 678. 


Staaten 


Dhollerah 4¼, fair 
nem fair Oomra 4%, good 
Egyptian 6%. — 
ten 1 52 d billiger, 
Paris, 15. 
70,15. Anleihe de 1872 104,15. 
Rente 70, 10. Ital. Tabaks ⸗Actien 
ſche Tabaks⸗Ohligationen —. 
Lombordiſche 
Prioritäten 236,00. Türken de 1865 10,80, 
de 1869 60,00. Türkenlooſe 34.00. 
bilier 156. Spanier exter. 13½, 
cazal⸗Actien 655. 


lau. Amerikaner Ankünfte 


5 loſſen beſſer. 
ov. 
Itali 


rnold Wellmer erzählt „aus den 


beſſer. — Nachbörſe: Sehr feſt. 
104,40, Türken 11,02%, Egypter 245,00. 
Jaris, 15. Novbr. Prokucten markt. 


Vacano eine ungemein feſſelnde 


Jannar⸗Februar 28, 75, Pr 


Januar⸗ April 


zr Jannar⸗Februar 62, 25, r Jauuar⸗April 


ich Humor ſorgt die reich illuſtrirte 


ichte mit weißer Moral“ von A. 


68, 00. — Wetter: Schbu. 


1887 115%, Eriebahn 10%, 
Ketongrt Centralb. 101%. 

»olbagios 9%, niedrigſte 9%. 
Baumwolle in Newvork 12, do. 


hübſchen Text⸗Illuſtra⸗ 
einem talentvollen 


26. Diehl 510 60 C., 


Muscovados) 9%- 
(Marke Wilcox) 
Betreidefracht 6. 


Kaffee (Rio) 18%, 
11½ C., Speck (ſhort clear) 


Danziger Börſe. 


Mann⸗ 
b 


rer⸗Flotille aus der] feinglaſig n. weiß 130-1368 212-220 A Br. 
ft 


Bebringsſtraße ang kommen iſt. ee . ee 2a BE 00 11 
5 Jellhun - 205 r. — 
örſen⸗Hepeſchen der Jauziger Zeitung. bu 15-1818 20 05 4 Br. & bez. 
7 1 1 „120 2 1318 196-2 * 
Die heute fällige Berliner Förſen rb 117.1844 180.200 & Br. 


a es ne 1258 bunt lieferbar 204 
uf Lieferung der November 205 & Gd, 
Mai 210 & bez. und Gd., 212 A. Br. 
Roggen loco feſt, ue Tount von 2000 8 
170 und 171 K, ruſſ. 157 K „e 1208 bez. 
Negulirungspreis 1208 lieferbar 163 & 
Berfte loco der 
137 K, 106/78 141 K 


[Producten gart. 
aber ruhig, auf Termine feſter. Roggen 
November: 


Novbr Dezbr. 1000 Kilo 188 Br, 157 Gd. Ar |Betrolenm loco %e 100 f (Original -T ard) ab 
Arril⸗Mai 166 Br., 165 Gd. — Hafer feft. — Gerte] Nenfabrwaſſer 25 A 

fill. — Rüböt fill, loco 74, Jr Mai Pr 200 ] Auf Lieferung u Dezember 25,50 1 

4. — Spiritus ruhig, er 100 Liter 100 MR 


Gd., 4 ½ do. do. 101,75 Br. 

Oypotheken⸗Pfandbriefe 99,50 Br. 
ppotheken⸗ Pfandbriefe 100,00 Br. * 
1 . ppoihelen: Pfandbriefe 101,25 Brief. 
as 


Ämfterdau, 15. Novbr. Getreidenarkt. 
deter der e 31h, n h. auf Pane ce ebe Borse Were Mühe and 
ra „ 2 al ih gen ind: 
ab, auf Termine Gühe, e Mär . ea er deen See. Mind: hene 


dd 


ber als am 


(Schluß⸗ 
[73 


5 hellfarbig 124 beſetzt 200 &, hellfarbig 126/78 


vochbunt glaſig 181, 1328 207, 208, 208%, 1, 
133/48 210, 211 


e 4290, Hafer 12 860 


212 & Br. Regulirungspreis 204 A 


Lombarden 127 177 4, 1300 180 
ver T 


ohne 


*. 


Ruſſen de 1871 79. 
Türkiſch⸗ 


Angebot. Regulirungspreis 163 l. — 


Tonne. — Gerſte loco kleine 1028 
der 1885 1031. BR Ber: 
5A fundirte 106%. Deflerreichiiche | iunfäpee > 77 Tonne begabt. 


Prodnetenmärkte. 


Bernana 


fair Dhollerah 4% middl. 


Berliner Fondsbörſe vom 5. November 1876. 
angeboten, für Laura⸗Actien 
entſprechenden Ausdruck fand. Die 
tes war bei allen hierherge⸗ 


nur Laura ausgenommen, malt 


Kaufluſt zu conſtatiren war. 
' Renten nicht nubelebt. 
Dortmunder Union blieben 


— nun ne aan 


Div. 187 


fair Diollerah 4¼, gend mibdl. Dhollerah 4%, mibhl, 

engal 4½, good fair Broach —, 
fair Oomra 5½, fair 
Madras 4%, fair Vernam 6%, fair Smyrna 57%, fair 


(Schluß bericht.) 3 Rente 
ieniſche 5 


Franzoſen 528, 75. 
Fiſenhahn⸗Actien 160, 00. Lombardiſche 


Credit mo⸗ 
do. inter. 11%. Sue 
Banque ottomane 362. Socist⸗ 
aenarale 520, Credit fonsier 730 Egypter 240. 

Wechſel ouf London 25,15%. — Börſe bewegt, Schluß 
Anleihe de 1872 


dehpt. Ye November 27,50, der Dezember 2800, 7. 
Mehl ſteig. der November 60,75, r Dezember 61.25, 


Rüdöl feſt, r November 89 75, Ir Dezember 90,50 
yr Jauuar⸗April 93,00, r Mai⸗Auguſt 94,00. Sp 
vitm® behpt. der November 66,00, 7er Jauuar⸗April 


Rework, 14. Novbr. (Schlußcourſe.) Wechſer au 
zondon in Gold 4 D. 82½ C. Goldagio 9¾, / Bond 
. 1885 110%, do. Heer fuubirte 112%, Ye Bonds e 

Central Pacific 
Höchſte Notirung 

Waaren bericht. 
in New⸗Orleaus 
11%. Petroleum in Newport 26, do. in Bbifadeipbia 
Rother Frühjahrsweizen 10 
33 C., Mais (old mixed) 60 C. Zucker (fair refinis, 
Schmal 


Amtliche Notirungen am 16 November. 
Weizen loco etwas höher, r Tonne von 20004 


A 
er April⸗ 


Tonne von 2000 F kleine 1028 


MR Stettiner 


srfteberamt der Lauf mannſchaft 


iſt 
202 


Tonne b tag und 
dungen für Sommers 1318 200 X, 134/58 
bunt 1288 203% &, bellfarbig bezogen 129/318 273 &. 


211 A, weiß 126/7, 1288 210 A 
Tonne. Termine feſter, April⸗Mai 210M bez. u. Gb., 


Roggen loco recht feſt, inländiſcher 1234 174 A, 
ruſſiſcher 1228 159 A 
onne wurden für 30 Tounen bezahlt. Termine 


9 
loco guter ruſſiſcher 135—150 K, inländiſcher bis 
A Yr 137 K, 
— Sprritus nicht 


9 J 1208 17 
100 Kilo inländiſcher 1218 150, 122, s 


0 zeigte ſich aber von An⸗ 
fang an beute Kaufluſt, die auch in einer Courserhöhung 
U 5 ausländiſchen 
Staats⸗Anuleihen ließen wiederum in den Courſen nach, 
dennoch kann die Stimmung verhälknißmäzig feſt ges 
nannt worden, da zu den herabgeſ ten Notirungen 
Oeſterreichiſche Looſe und 
e il Ruſſiſche Wertbe wiederum 
medriger. Preußiſche und andere deuticheli Staatsan⸗ 


eröffne⸗ 152% 


lieni⸗ 


Türken A. 


55ë 


Weize⸗ 
4 bez. 


29,95 
63,50, 


Liter & obne Faß 


A 


BI: 


4 bez., fremder 1158 132,50, 1168 185, 1178 136,25, 
138,75, 1188 und 1208 140, 1218 142,50 — 
November 147 K. Br. 
14 Br., 1521, 
4 Gd. — — 
142,75 M bez., kleine 135,75 4 bez. — Hafer r 
1000 Kilo loco 134, 144, ruſſ. 118 4 bez. — 
Erbſen r 1000 Kilo weiße 142,25, 146,75 A 
raue 166,75, 171 & bez., grüne 128,75 K. bez 
Bohnen de 1000 Kilo 144,50, 

4 bez. — Wicken er 1000 Kilo 155,50, 157,75, 160 
bez. — Buchweizen Yr 1000 Kilo 108 50, 111,50 
K. bez. — Reinfant dur tte 
A bes ordinaire 165,75 K bez. — Spiritus er 10 000 
Poſten von 5000 Liter und 
darüber, loco 51%, . bez., November 51½ & bez., 
Dezember 51½ A. Br., 51 4 Gd., Januar 52 M Br, 
51% & Gd., Februar 51% M bez., März 52½ & 
bez., Sauer 54½ A. B 


4 5 
145 . Gd., Frühjahr 1 


Gerſle Per 1000 


ez. 
bez., 


155,50, 157,75, 161 
1000 Kilo mittel 180, 184.25 


in 


r., 54 A Gd. Mai⸗Inni 


Br., 54½ . Gd., November⸗März 51½ 


Stettin, 15. November. % V 
Dezember 207,00 K, r April⸗Mai 216,50 A — 
Roggen der November, Dezember 15450 4, Ye 
Dezember⸗Januar 156,00 A, er April⸗Mai 160,50 Mk 

Rübbl 100 Kilogr. 
69.25 K, vr April⸗Mai 73,50 — 


Weizen Per November⸗ 


Pr November ⸗ Dezember 
Spiruns loco 


51,80 K, ver November ⸗ Dezember 52,00 A, 


342,0 4 


110, 
des 


bezahlt. 


87 C. 


April⸗ Mai 54,80 . — 


loco 22,5 4 bez., 
November, November⸗ 
22,5 & Br. Schmalz, 
Mac Farlane 55.5— 56.00 & bez. 


er N 
Eryſtall 4,75 K tr. r Brutto⸗Ctr. 


Berlin, 15. November. Weizen loco r 1060 
Kilogramm 185—230 & nach Qualität gefordert, Ar 
November 208,5 — 208,00 A 
Dezember 208,5 — 208,00 K bez., er Dezember⸗Januar 
— à bez., ir April⸗Mai 217.5—217,00 MR er 


bez., er November⸗ 


Noggen loco er 11.00 Kilogr. 153 190 A nach 


Juni 162.5 


gef., „ November 159,5 — 159,00 A bez., er Noobr.⸗ 
Dezember 159,5 — 159,00 & bez., Pr 
159,0 —158,5 4 bez., 
bezahlt, r April⸗Mai 163,5 M b 
1 bezahlt. 
Kilogr. 135—180 4 nach Qual. 
Yr 1000 Kilogr. 135 180 A nach 
loco de 1000 Kilogr. Kochwaare 166 — 200 A nach 
Qual., Jutterwaare 158—165 A nach Qual. bez. — 


1 — Januar 


de Januar⸗Februar — 4 


erſte loce Per 1000 
gi — Hafer loco 
al. gef. — Erbſen 


Weizenmehl u 100 Kilogr. brutto umoerft. ind. Sack 


No. 0 


28,50 26,50 A, 5 
bis 25,50 4. — Roggenmehl er 100 Kilogr. uuverſt. 
incl. Sack No. 0 25,50— 23,50 A No. 0 u. 1 23,25— 


No. C und 1 26,50 


22,00 A, „ November 23,00 & bez., r Nopbr.⸗ 


Dezbr. 22,70 22,75 & bez., ur Dezbr.: Januar 22,70-— 
22,75 A bez., Pr Januar: Febr. 22,75 & bez., 7er Febr. 
März 22,80 4 bez., Nr März⸗April — A bezahlt, 
der April-Mai 22,85 M bez., r Mai⸗Juni — & bez. 
— Leinöl u 100 Kilogramm ohne 
Rüböl er 100 Kilogr. 
71,5 & bez., Mr Novbr. 71,6 
Desbr. 71,6—71,3 & bez, Pe Dezbr.⸗Januar 71,6—71,5 
A. bez., Ya Janrar⸗Februar — A bez., er April⸗Mai 
72,9— 72,8 & bez — Petroleum raff. Jar 100 
nuit Faß loco 47,00 4 bez., it November 44,5 
45,5 & bez., er November: Dezember 44,00 —45,2 A 
bez., r Dezember⸗Januar 44 00— 44,6 A 2 
Januar: Februar 43.00— 43.4 A. bez., r Februar März 
42,00 4 bez., r Mürz⸗April — & bez. — Spiritus 
jr 100 Liter à 100 AR = 10,000 & loco m ab 2 
er⸗ 


dez. 


feucht, 


be 
4, 


205 K. 
132/3, 


afer 
155 
4 


en Jer 
157.50 


N 


ftatt, 
tab. 


53,6 K bez., 


gerade matt. 


aber auch 


Markt feſt, aber ſtill. 

dieſes Jahr die letzte 
ftatt, beſtehend aus: 113540 Ballen Javc⸗, 
Padang⸗Kaffee. 


ab Speicher — 
5 November 53.1—53,5—53,3 K bez., Ar No 
ezember 53,1 —53.5 53, 


— & bez. der April 56,00 


Faß 60,00 4 
loco ohn⸗ 8 
71,3 & bez., der Novbr.⸗ 


Kilogr. 


& bez., 
A bez., „r Dezbr.⸗Jaun 


Free 


Mai⸗Juni 155 4 Br., 
Kilo große 


8 


Rübſen der Aprıl- Mai 

Petroleum 8 
Regulirungspreis 22,5 A, dur 
Dezember und Dezember 
Wilcox 56,5 K b 
— Soda, Engl. 


Wen Habe er > 


Am 22. November findet 
Auction der ga e 
O³, 


Schiſfs⸗vigen. 


Then, 15. Nov. 
Wind: 


Auf 


Neufabrwafler, 16. Nov. Wind: SS 
Geſegelt: Belle, Nelſon, Barrow; Stambo 
Harney, London; Dorette, Meyer, Hamburg; jänmtl 
mit Holz. — Delight, Sim, N 
Brink, Gloncefter; beide mit Getreide. 
Wieder geſegelt: Helene, Saber Sophie, Perſon. 
t. 


Newcaſtle; Dorothea, 


chts in 


Waſſerſtaud: 4 Zoll unter O. 
SD. Wetter: trüde. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


19%. Ruſſen de 1873 80%. — Aus der Bau floſſen! Königsberg, 15. Nov. (v. Portatins & Orotbe) Z Weener zum Er: 
beute 363000 Pfd. Sterl. Wlaydiscont 1% c deen er 10 Silo bochbunter 1183 176,80 Se We un n. Wend and Weiter. 
0 15. 1 n (Schluß 97 855 mn m 1 1314 rer U 
8000 Ballen, davon für Speculation | 204, ez., rather 1318 200, ruſſ. 1198 167, 16 8 339,38 — 0,7 S., mäßig, d 
ort 1000 Ballen. — Middling Orleans 63, 1224 159,25, 1257 164,75 4 bez — gr 12 53941 i+08 | 2 295 
1 


2 


leihen unbelebt. Eiſenbahnprioritäten ſchwach aber nicht 
erade i dem Eiſenbabngctienmarkte faud 
eigentlich nur in den Speculationsdeviſen einiger Umfa 

dieſe gingen in dem 
Bankactien ſehr ſtill. Deulſche Bank 
Juduſtriepapiere f 
Montanwerthe im Allgemeinen feſt. 


t Courſe zurü 
in e,nigem Um⸗ 
fanden wenig Beachtung. 


+ Zinſen vom Staate garanttrt. 
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ſei 
8 = rl Ro Jahresbe ichts, Mitthei 


Sämmiliche noch auf Lager vorräthigen 


Floconnés, Nalines Eskimos & Doubles 


geben wir auch in einzelnen Metern vor Taiſonſchluß zu bedeutend herabgeſetzten 


Engros⸗Preiſen ab. 
— 
Riess & Reimann, 
Breitgaſſe No. 56. 


Olockenthor Ro. 35, Ecke des Holzmorktes. 
Grosser Ausverkauf 


zu gerichtlichen Taxpreisen 


des zur 


C. Scharlinskischen Concurs-Masse 
gehörigen Waaren⸗ Lagers, enthaltend: 


Winter-Ueberzleber und Jaqusits, Kaputen, Sohlafröcke, schwarze Tuohröoke, complete 
Anzüge, Beinkleider und Westen, Oamisols, Usberbindetücher, Hosenträger, Oberhemden, 
Manschetten, Kragen, Chemlsetts, Oravatten, Shawis, gestr. Unterjacken; 

ferner eine große Auswahl von Stoffen in 
Flooonns, Ratine, Eskimo, Double, schwarzen und oouleurten Buokskin, 


welche bei einzelnen Metern zu fireng gerichtlichen Tuxprciſen abg geben werden. 


Glockenthor No. 35, Ecke des Holzmarktes. 


. BE EEE 


Er 


In unferm Mufitverlag erſchien fo eben: 


Erinnerung an Zoppot. 


Etude. Mazurka für Pisnoforte 

Von O. H. Pre 8 80 B. * 

Dicſe kleine Piege, der Erſtlingsverſuch einer Wege Danzigerin, fe © 
hiermit auch geübten Clavierſpielern beſtens empfohlen. Sie zeihner ſich durch! 
recht auſprechende Melodien und durch bervortretende feſte Rhylhmik aus, und & 
dürfte daher eine ebenſo nützliche, als angenehme Uebung fein 2 


4576) 


(4576 


2 122 


N 
5 


Altſchottländer Gemeinde. 
Am Mittwoch, den 22. November er., 
Abends 5 Uhr, findet die dies ährige or⸗⸗ 
dentliche General⸗Ve ſammlung im Lokale 
der Freiſchule, Frauengaſſe 42, ſtalt. (4620 © 

Der Vorſtand. 

Altſchottländer Gemeinde. 

Am 20 d. M., Abends 6 Uhr, werden 
wir im Seſſtonsn mmer unſerer Synagoge 
14 Sitze meiſtbietend verſteigern. (4621| 


ER] 


l 1 
4 25 nie 


E Der Vorſtand. 5 h. Elsenhauer, Constantin Ziemssen, 2 
D BITLERBAER Langgaſſe 40. Langgaſſe 77. 4664 


Statt beſon terer Meldung. 

a Ida Krause, 
Rudolf Wilke, 8 

1 Berlobte. 21 

4 Danzig, den 15. November 1876. ® 
EF 


Danziger 
Actien-Bier-Brauerei. 
Die Actionaire der Dar ziger Actien⸗ 

Bier⸗Braperei werden hiermit gemäß § 25 
unſeres Statuts zu der 
Sonnabend, den 28. Novbr. er. 


Nacmittags 5 Uhr 
en Saale der „Concordia“, La 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
zu Berlin. 
Grund: Capital 3 Mill o e Mark. 

Reſerven Ende 1875 2,430,611 Mark. 
Mit dem heutigen Tage habe ich eine General Agentur dem Herrn 

Johann Gustav Schul 
DDr 
—ů e BT Die Su h= N: ree 5 8 


G. N. Friediaender. 


zu Danzig 


ung 


egenftä han lung werden 


lung der Bilanz und der Dividende. Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich mich zur Entgegennahme von Lebens“, 
2. Neuwahl eines Mitgliedes des Auf⸗ Ausſtene „ Renten⸗ und Reiſe⸗Unfall⸗Verſich rungs Ant ägen. 
5 gemäß §s 21 und 29 des Todesfall Verſicherungen ſchließt die Geſellſchaft auch mit Gewinnautheil, 


atuts. j 5 aarantirt vom 5. Jahre ab 25% Dividende und berheiligt die Verficherten außerdem 
3. Wahl der Reviſoren gemäß $ 29 des] in Verhältniß ihrer Prämienzahlungen an 50% des aus der Uunſterblichkeit reſul⸗ 


Statuts. tivenden Gewinnes. 
Die General:Agentur. 


Joh. Gust. Schulz, Laſtadie No. 28. 


TFP K 
77 


n Poſten 


D ejenigen Actionaire, welche ſich an 
der Gene alverſammlung beihe ligen wollen, 
beben ihre Actien, und außerdem, wenn ſie 4596) 
nicht perſönlich erſcheinen, de Vollmachten eng 
oder ſonſt gen Pegitimations-Uikunven ihrer | e 
Bern eter ſpäteftens bis 5 85 
Donner ſtag, d. 23. Novbr. er. 
apf unſerm Bureau, Jopengaſſe 4, zu depo⸗ 
niren, odec in derſelben Friſt die Beſcheini⸗ 

ung über onde weite genügende Depo⸗ 
Rien einzureichen und Lagegeg ihre Ein⸗ 
laßkarten zur 
Es pfang zu nehmen. 
dieſer Einlaßkarten find Montag den 
27 Novbr. er von 9—12 Uhr Vormittags ER 
die Actien⸗ reſp. Depoſit ons⸗Beſcheinigungen 
auf unſerm Bureau, Jopengaſſe 4, wieder 
in Empfang zu nehmen. 4 
Danzig, den 7. Nopbr. 1876, 


er Aufſichtsrath 5 
der Danziger Actien- Bier» Brauerei.. 
&ustav Davidsohn. H. Bertram. 
Margen, den 17. Nov., Vorwitt. 10 Uhr, 

kommen in der gerichtlichen Pfand⸗] ER _ 
kammer⸗Auct on auf der Pfefferſtadt außer SER 
uten mahagoni Möbeln c. verſchiedene 
orräihe: Hülle, Mützen, ſeid. Bänder und 
Sammet, ſewi: ein kleiner Möͤbelwagen, 
gegen baare Zablung zum Verkauf. 


Nothwanger, Auctionator 
yes Wohn ung be 
findet ſich jetz Hunde. 
gaſſe No. 111, gegenüber 
Walters Hotel. 
Dr. H. Wiedo 


Servletten in reinleinenem Jacquard à Dyd. 1% 25 , 


Gegeralverſammlung in 


5 N in Drell 1 % 15 %, und beſſere Qualitäten, 
Seen Kuck abe. Tischtücher von 15 %, an, ſtellen zum 


Ausverkauf 


Kiehl & Pitschel, 


Leinen ⸗ Handlung und Wäiche » Fabrik, 
71. Langgaſſe 71. 


S 


DET 


R Deutschendorf & Co. 


Milchkannengaſſe No. 12 
Fabrik für Side, Pferde⸗ 


Decken, Plaue 


empfehlen 


9 Pferde⸗Decken beſonders haltbar und preiswerth. 

Fran Dr. Emilis Wiede, I. amerikaniſche Strapazier⸗Decken. . . Mil. 5—6 

geb. Foce king, 2. engliſche wollene do. e er 
____Amerioan dentists. (5503 3. hochfeine ub de = EEE ET ME, 8 

4. Wagen: und Reiſe⸗ Decken 8 

e itonkar Hm 10 5. Drilich-Sücke für Getreide und Mehl, 3 Scheffel. = 1,0 — 1,0 
in Beten gen lden den Habebe dag, 6. Mehl⸗Säcke vom allerbeſten Hauf⸗Drillich do. 1,90 —2,30 
— "Heiligegeitgafie 13 u. Kalk. 7. Farmer⸗ reſp. Tarpawling⸗Säcke do. „ x 0,90 — 1,30 
. 4509. Verladungs⸗Säcke für Mehl, Kleie, Stärke, Zucker, 
Elb Caviar ſeinſter Qual., Kartoffeln ꝛc., 2 Ctr r. „0,60 0,80 


friſchen Silberlachs, 
Seezander, Karpfen, 
ſowie ſämmtliche Marinaden 
offerirt bill aft 4653 
8. Möller, Breitgaſſe No. 44. 


9. Pläne jeder Art, darunter Wagen⸗Plüne von extra 
Leinen ohne Naht 8—10“ brt., waſſerdicht, = 15—80 
Signatur gratis, Proben werden auf Wunſch zugeſandt. 


Lieferung prompt und reell. (4552 


richt 
AM, 
4616 


Friedrich-Wilhelm- Schützenhaus. 
Vorläufige Anzeige. 


Freitag, den 24. November cr. 
findet zum Beſten des Wilttait-fran u ® r-ind ein grosses Doppel-Conoert 


von den Mufithören des Kö.igl. Oapr. 


Füſ⸗Regiments No. 33 und des erſten Leib⸗ 
Dufaren⸗Regiments ſtatt. 652 


Auction. 
Freitag, den 17. Nopbr. 1876. Vorm. 10 Uhr, 


Auction in der Niederlage des Königl. Seepacktzoſes wit 


9 Säcken Santos⸗taffee, une ſteuert. 


Rehe, Haſen, 
fette Pommerſche Enten, 
große Ragenwalder 
Gänſebrüſte 


empfing und empfiehlt 


Magnus Bradtke. 


Ehrlich. 


„„ 
| Königsber ger Rinderfleck 


a Portion 3 9, von heute ab fies in 
und außer dem Hauſe (4647 
Dahmer’s Re. ſtaurant, Burgſtraße 21. 


Militair-Ver ein. 


Sonnabend, den 18. Novbr. 


Friſche Tiſchbutter Zerg verbinden wit Tant da 


feinfter Qualität 
offerirt de Handlung (4629 


Julius Tetzlaff. 


Finen Poſten alten Wer⸗ 


a, Deutſchen Sa we izer in 
derkäſe, Broden von 70 — 80 Pfund 
empfiebl ; (466) 


Fr. Kessler, Scheibenrit ergaſſe 13. 
Böhmiſche Faſau en, 
Joula des, 
Lebende Hummer, 
Holſteiner Auftern, 


®alswtine von Gänſeleber 


aux truffes, 


5 Strabburger Paſteten von 


Rebhuha und Gänſelebern 
aux truffes, 
Oporte⸗Zwiebeln 
empfing 
R. Denzer. 
Das achte 
Eau de Cologne 


von 
F. Maria Farina 


in Cöln a. 
— früher zu haben in der Zingler- 
sohen a ne en ie — wird 


Vereins Local. 
Beginn 8 Uhr Abends. 
Sonnabend, den 2. Deebr. 
er , Gen ral⸗Verſammlung und 
Wahl des neuen Vo ſtandes. 


Erſte Vorleſung 

zum Weſten des Jobannes⸗Etifts. 

Montag, den 20. Novbr., Abends 
7 Ubr, bält Herr Dr. med. Block eine 
Borlefung im oberen Saale der Reſſource 
Concordia“, ũ er: 

„Schlaf und Traum.“ 

Billete zu allen 4 Vorleſungen 2 3 4. 
nd im Laden des Herrn E. Loewens, 
Langg ſſe 65, zu daben. Entree an der 
Rufe 1. 


Der Vorſtand des Iobannen-erite, 
Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus, 


Freitag, den 17. Novbr. er.: 


Oonosrt 


d 
ſpan i ſchen Gloctenvirtuoſen 
Geſchwiſter Spira 
aus Madrid, 


nter Mitwirkung der Capelle des 
Oſtpr Füflier⸗Regt. No. 33 
Große 8 


Königl. 
oge und nume irte Plätze a 


letzt noch zu den bekannten Preiſen verkauft] Perſon 1 K, keine Loge und unnumeririe 


im Gigarrenladen von Aubert 


TERN Ne 


Mein De ailgeſchäft, 
oer Eotoniatı 
guen⸗Branche a 
und Preiswertheſte ausa ſtattet, weß⸗ 
bab ich daſſelbe zu Einkäufen beftens 
empfehle. 
4630) 
Ratten, 3 


Näuſe, Motten, Schwaben 


Mottenextract, Infectenpulver. 
K. K. app. Kammerfäger, Tiſchlerg. 31. 


Gotz- 
mann, Heiligegeiftgnfir No 13. (4648 


Dandegafie 
den A 1 
1 


Sorafältigfte 13 


D ’ 
> Wanzen ꝛc. vertilge mit liähr. 
Garantie. Auch empfehle 3 

Dreyliug, 


ſind zu ve kaufen bei 
Benj. Bernstein, Langgaſſe 2. 


wird 
Holzmarkt 5 ertheilt. 
Fulterſtroh, billig zu verka fen. 


Ein ſehr eleganter und 


guter Flügel, 


fiſt umzugsbalber billig zu verkaufen, Holz 
markt 4, 2 Treppe. (4632 


In rafl. ee mit Schu peabeſar 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 6, 2 Tr. 


“in junges Mädchen, 


welches über zwei Jahre in einem hieſigen 
größeren Hauſe die Wirthſchaft geführt hat, 
eugniſſe zur Seite ſtehen, 


und dem gute 


wünſcht zum 1. Januar k. J. eine andere 
Stellung Gefällige Offerten werden unter 
4516 in der Exp. d. Big. erb. (4556 


>: en bieſiges Kurzwaaren » Enaros⸗ 

Ge cha d ein üch iger unge 
Mann, für Bachführun; und Lager geſuch'. 
wur werden unter No. 4613 in der 


ft. wird 


ta. e beten. 


— — 


Exp d. 


auengaſſe 10, ift ein 


möb.irich Zimmer 


au zwei Herren zum 1. Dechr. mit 


vollſt. etögigun billig zu ver. 


Seeſchiffer⸗ 
Verein. 


Nachmittags 24 Ubr: 
Außerordetliche 


Verſammlung. 


Tageso dnung: 


= ech fienden. l 
2. Das Oa delsgeſetzbuch und die Sees 
(4656 


manneorbnung. 2 


Lowe Fa 


Danz. Brauerei Aectien u. 
do. Chemiſche Fabrik ⸗Aetten 


Gründl. Klabierupter⸗ 


gegen mäßiges Honorar] Stehplätze Mk 1,50. Sohülerbltiets 
Tochtragende gr. Kube, 10 Scho 
Station Grunau No. 1. 


Sonnabend, en 18. d. M., 


1 Wahl eines erſten Vor⸗ 


Plätze a Pe ſon 50 
Billets ſind vorher 
C garren⸗Handlung des 
Langgaſſe. 
ens zö fung E 


J. Sinfonie- Concert 
(Dirigent; Capellmeister Raessler) 
Sonnabend, den 18. Novbr., 
Abends 7 Uhr, 


im Apollo-Saale des Hotel du Mord, 
unter gütiger Mitwirkung der Opernsängerin 
Fräulein Galfy. 

Beethoven, Ouverture zu Coriolan, 
Wagner, Trauermarsch a. Götterdämme- 
rung. Beethoven, Recirativ und Arie 
„Ah perfido.“ Saint-Saöns, Phaöton, 
Sympkon. Dichtung. Schumann, Sym- 
phonis No. 4 op. 120 D-moll. 

Preise für 4 Concerte: numerirt Saal 
10 Mk., für 1 Concert 3 Mk., Balkon 
für 4 Coneerte 9 Mk., für 1 Concert Mk. 2,50. 


u baben in der 
ern Marklln, 


Anfang 7 Uhr. 


1 Mark. 
Abonnements auch für nur 2 Concerto 
werden angenommen, ; 
Constantin Ziemssen, 
4503 Langgasse No. 77. 


| Stadt-Theater. 


Freitag, den 17. November. (3. Ab. No. 14.) 
Zweites Gaſtſpiel des Königlichen Hofe 
opernſängers Hrn. Braun von Stutt⸗ 

a t und erſtes Gaftſpiel der Hofopern⸗ 
ängeriu Fräul. Trousil ven Wien. 
Lohengria. Große romantiſche Oper 
in 3 Acien von R. Wagner. 
Lotzengrin ... Herr Braun. 
J Frl. Trouslii. 
Sonnabend, den 18. Nov. (a bonnem. susp.) 

u halben Preiſen.) Maria 

l Tranerſpiel in 5 Acten von 
tiert, 


Operntexte leihw. 10 Pf. 


4641) Alex Gol, Gr. Gerbergaſſe 10. 


Selonke’s Theater. 


Freitog, den 17. Nivbr.: Ein Rezept 
ür Nerve mä nlite. Lunſpiel. — Die 
Schwaben. Luſlſpiel. — Die Wein⸗ 
probe. Schwank. 


1 Schlüſſel verloren. 


Gegen Bilo mung abzugeben Anker⸗ 
chmiedegsſſe No. 21. 
n geehrien Milchkunden von Danzig 
zur Nachricht, daß vom 16. d. Mis. 
ab, de Milchfabrer Regatzki mit Milch 
fährt, erſuche ich ergebenn, den frühern 
Milchfanrer Exner bis inch. den 15. 
. Mies „die Milch a Szahlen zu wollen. 
Rotimanusdorf 
ver Gutsverwalt r. 


Könineb, Er zie. Ant Lotterie a 3 K, 
Köller Domban Lotterie, a 3 K, bei 
Theodor Bertiing, Gerbergaſſe 2. 


— —3 2 
Freitag, den 17. v. Jahres derſamlung | Berantwortl, Redacteur! B. J. Bartſch. 


) Jehresbericht, 2) Vorſtands⸗ 
Miithe⸗lungen. 


Wahl, 3)] Druck und Verlag 
(4619 


von A. W. Kafemann, 
Danzig. 


